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Neue Garnitur im Kreml Bundesverfassungsgericht lehnt
Koalitionsklage ab

Nur eine formalrechtliche Entscheidung / Urteilsbegründung umfaßt 50 Seiten
Von unserem Karlsruher G . Z - Korrespondenten

TUdlenkuw {52 S .)
Präsident des Minister¬
rates (Ministerpräsident )
undVorsitzender des Prä¬
sidiums des Zentralkomi¬
tees der Kommunisti¬

schen Partei

ßerlja <54 J .)
Minister für innere An¬
gelegenheiten , stellv . Mi¬
nisterpräsident und Mit¬
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Zentralkomitees der
Kommunistischen Partei

Molotow (63 J .)
Minister für auswärtige
Angelegenheiten sowie
»tellv . Ministerpräsident
und Mitglied des Präsi¬
diums des Zentralkomi¬
tees der Kommunisti¬

schen Partei

Marschall VVorosuniow
(72 J .)

Präsident des Obersten
Sowjets (Staatspräsident )
und Mitglied des Präsi¬
diums des Zentralkomi¬

tees der Kommunisti¬
schen Partei

Gemeinsamer stahlmarkt
LUXEMBURG . Die Hohe Behörde der

Montanunion beabsichtigt, den gemeinsamen
Stahlmarkt statt am 10 . April erst am 1 . Mai
*u eröffnen. Grund für diesen Aufschub ist
die noch nicht erfolgte Klärung der verwik-
kelten Steuerfrage.

KARLSRUHE.' Der zweite Senat des Bun¬
desverfassungsgerichtes hat in seiner am Sams¬
tag von Vizepräsident Dr . Rudolf K a t z ver¬
kündeten Entscheidung die Koalitionsklage ge¬
gen die SPD in der Frage der deutsch-alliier¬
ten Verträge als unzulässig abgewiesen . Das
Gericht begründet seine Entscheidung im we¬
sentlichen damit , daß die Behauptungen der
Opposition, die Verträge müßten im Bundes¬
tag mit einer Zweidrittelmehrheit angenom¬
men werden , die verfassungsmäßigen Rechte
des Bundestags nicht gefährden.

Am 6 . Dezember 1952 hatte die Regierungs¬koalition beim Bundesverfassungsgericht die
Feststellung beantragt , daß die SPD -Opposi -tion gegen das Grundgesetz verstoße, wenn sie
dem Deutschen Bundestag und der Regierungs¬koalition das Recht bestreite, die Gesetze über
den Deutschland- und den EVG-Vertrag mit
einfacher Mehrheit zu verabschieden. Gleich¬
zeitig sollte festgestellt werden, daß der Bun¬
destag berechtigt sei , daß für die Entscheidungüber die Vertragswerke eine einfache Mehr¬
heit genüge.

In der 50 Seiten umfassenden Urteilsbegrün¬
dung wird erklärt , daß es bei dem Antrag der
Regierungskoalition gar nicht um eine Beurtei¬
lung des Verhaltens der Bundestags -Opposition
gehe , sondern um eine Feststellung der Verfas¬
sungsmäßigkeit der Gesetze über den Deutsch¬
land - und den EVG -Vertrag . Ein solcher Fest¬
stellungsantrag könne jedoch nur dann gestelltwerden , wenn geltend gemacht würde , daß die
Rechte und Pflichten der Regierungskoalition
durch die Zustimmungsgesetze verletzt oder ge¬fährdet wurden . Das sei jedoch nicht der Fall .Die Urteilsbegründung sagt weiter : „ Zweifels¬
fragen über die Verfassungsmäßigkeit von Ge¬
setzentwürfen könnten dem Bundesverfassungs¬
gericht nur in einem vorbeugenden Normenkon -
trollverfahren und nur dann vofgelegt werden ,wenn das Grundgesetz dies ausdrücklich zuließe .
Das tut das Grundgesetz aber im Gegensatz zu
einigen deutschen Landesverfassungen nicht .“

Die Behauptung , es bestünde ein dringendes

Bedürfnis für die Feststellung der Vereinbarkeitder Zustimmungsgesetze mit dem Grundgesetz
berechtige das Bundesverfassungsgericht nicht ,sich über die zwingenden Zuständigkeits - und
Zulässigkeitsbestimmungen des Grundgesetzeszu äußern

Mit seinem Urteil hat das Bundesverfas¬
sungsgericht nur eine formalrechtliche Ent¬
scheidung über die Zulässigkeit der Klage der
Koalitionsparteien gefällt. Die Frage, ob cffedeutsch-alliierten Verträge mit dem Grund¬
gesetz vereinbar sind oder nicht, wurde nichtberührt .

„ Unter vier Augen “
Gespräch Adenauer — Ollenhauer

BONN . Bundeskanzler Dr . Adenauerhat in einem Schreiben den SPD-Vorsitzen¬den Erich Ollenhauer zu einem Gesprächunter vier Augen über schwebende außenpo¬litische Fragen eingeladen. Die Unterredungsoll am Dienstag stattfinden . Es wird ange¬nommen , daß der Kanzler den SPD-Vorsit-zenden über die Verhandlung der Außenmi¬nister in Rom und Straßburg unterrichtenwill.

Spike ohne Punktvertust
Durch klare Siege konnten die dreiSpitzenvereine in der süddeutschen

Oberliga. Eintracht Frankfurt, (4 :0 ge¬gen FC . Nürnberg) , KSC Mühlburg (5 :2gegen Schweinfurt ) und VfB Stuttgart(2:0 gegen 1860 München) ihren Vor¬
sprung halten . Auch in den übrigendrei Begegnungen gab es Heimsiege,besonders auffallend der glatte 5 :1-
Sieg von Fürth über die TSG Ulm

Eishockey- Weltmeisterschaft eröffnet
Die Eishockey-Weltmeisterschaft inBasel und Zürich wurde am Samstagmit den ersten Begegnungen eröffnet.Die deutsche Auswahl unterlag dem

Meisterschaftsfavoriten Tschechoslowa¬kei mit 11 :2 Toren . Im zweiten Spielbeugte sich die deutsche Vertretung denSchweden knapp mit 8 :6
Schwedischer Hallenhandball-Sieg

In Kiel kam die schwedische Hallen¬handball- Nationalmannschaft zu einemverdienten I5 :9 -Sieg über die deutsche
Vertretung.

West - .Süd - Block : 1 1 1 0 1 0 2
1 I 2 1 o

Nord - Süd - Block : 1 2 1 0 0 1 2
2 112 . (Ohne Gewähr) .

Bemerkungen zum Tage

Dritte Lesung gesichert
Ratifizierung und Inkrafttretender Verträge bleibt ungewiß

Drahtbericht unserer Bonner Redaktion

BONN . Die Ablehnung der Feststellungs¬
klage der Regierungsparteien durch das Ver¬
fassungsgericht war in Bonn von Regierung
und Opposition erwartet worden.

Der Pressedienst der CDU erklärte , man
müsse sich nun der Entscheidung des ober¬
sten Gerichts unterwerfen . Bundestag und
Bundesrat müssen die politische Entschei¬
dung treffen, ohne Rücksicht darauf , wie spä¬
ter einmal das Verfassungsgericht bei einer
zu erwartenden Klage urteilen wird. In poli¬
tischen Kreisen der Bundeshauptstadt besteht
nach dem bisherigen Verlauf der verfas-
iungsgerichtlichen Verfahren die überein-
•timmende Überzeugung, daß eine entspre-

Heute Beisetzung Stalins
Heerschau der Spitzenfunktionäre

MOSKAU . Mit den größten Feierlichkeiten,die je einem sowjetischen Führer zuteil wur¬
den , wird die sterbliche Hülle Joseph Sta¬
lins heute um 10 Uhr deutscher Zeit im
Mausoleum auf dem Roten Platz in Moskau
neben dem Sarge Lenins beigesetzt werden.
Sie soll dort bleiben, bis ein auf Beschluß des
Zentralkomitees der KPDSU und des Minister¬
rates zu bauendes neues „Pantheon“ fertig¬
gestellt ist. In diesem Tempel zur Erinnerung
„an den unsterblichen Ruhm Lenins und Sta¬
lins“ sollen später die Särge der beiden sowje¬
tischen Staatsführer und alle anderen im
Lenin-Mausoleum beigesetzten sowjetischen
Persönlichkeiten überführt werden.

Die Beisetzung Stalins verspricht eine Heer¬
schau der kommunistischenSpitzenfunktionäre
aus aller Welt zu werden. Abordnungen aller
kommunistisch regierten Länder sind bereits
in Moskau eingetroffen. Die Sowjetzone ist
durcheine von Grotewohl und Ulbricht
geführte Delegation vertreten . Präsident E i-
senhower bestimmte den amerikanischen
Geschäftsträger in Moskau , Jakob B e a m ,zum Vertreter der USA bei den Beisetzungs¬
feierlichkeiten.

Am Wochenende nahm die Bevölkerung
Moskaus und zahllose Delegationen aus allen
Teilen Sowjetrußlands und der Satellitenstaa¬ten sowie das in Moskau akkreditierte diplo¬matische Korps (mit Ausnahme des jugosla¬
wischen Gesandten) Abschied von Stalin . Un¬
ablässig wurden Trauermärsche gespielt. Der
Oberkörper Stalins ist leicht aufgerichtet, so
daß ihm die Eintretenden direkt ins Gesicht
blicken . Seine Züge sind kaum verändert . Er
sieht aus wie auf den bekannten zu hundert¬
tausenden verbreiteten Porträts . .

chende Klage erst nach der Stellungnahme
des Bundesrats und zwar auf dem Wege, der
von der SPD schon einmal angestrebten und
jetzt wieder angekündigtenFeststellungsklage
möglich ist . Bei dieser Klage hätte nach den
Bestimmungen der Verfassung und des Ver¬
fassungsgerichtsgesetzessowie auf Grund der
bisherigen Karlsruher Entscheidungen nur
noch der Bundesrat eine gewisse Möglichkeit ,von sich aus eine verfassungsrechtliche Ent¬
scheidung herbeizuführen.

Der dritten Lesung der umstrittenen Gesetze
über den EVG-Vertrag im Bundestag steht je¬denfalls nun kein verfassungsgerichtlichesVer¬
fahren im Wege, wobei betont werden muß , daß
die Annahme der Gesetze in dritter Lesung
noch nicht gleichbedeutend mit der Ratifizie¬
rung ist. Diese ist verfassungsrechtlich erst in
dem Augenblick erfolgt, in dem der Bundes¬
präsident nach Billigung durch Bundestagund Bundesrat und nach Prüfung der Ver¬
fassungsmöglichkeit die Ratifikationsgesetzeunterzeichnet. Die völkerrechtliche Bindung

Nachfolger Malenkow
wn . Was bedeutet die Ernennung Malen -

kows zum Nachfolger Stalins als Vorsitzenderdes Ministerrates der Sowjetunion für Ruß¬land und die kommunistische Welt ? Eine Fra¬
ge, die zu beantworten nicht einfach ist. Ma¬
lenkow hat im Krem] sofort die Kontrolle ansich gerissen und wahrscheinlich auch seineMa-cht gegenüber Außenstehenden gesichert.Die Rückführung der wichtigsten Mi¬nisterien in die Hände alter Genossen Stalins,die schnelle Wahl und der radikale Umbaudes Staatsapparates lassen den vielfach vermu¬teten Machtkampf um die Nachfolge Stalins
ziemlich unwahrscheinlich werden, obgleicher für später nicht ausgeschlossen ist .Hinzukommt, daß Malenkow sich die Unter¬
stützung der Roten Armee sicherte, die , so
oder so , die größte Gefahr oder der größte
Schutz für seine Regierung sein kann Kriegs¬minister ist zwar der linientreue Kommunist
Bulganin , ein Mann , der trotz seines Mar-
schalltitels niemals Soldat gewesen ist . Aber
unter ihm stehen als Stellvertreter zwei Män¬
ner, die nicht nur Helden des letzten Krieges ,sondern die besten Soldaten sind , die die So¬
wjetunion besitzt: Wassiljewski und Schukow .
Die Schnelligkeit, mit der Malenkow vorge¬
gangen ist . dürfte auch die zur Uneinigkeit
neigende Unsicherheit in den kommunisti¬
schen Ländern über den möglichen Nachfolger
Stalins verringert haben. Vorerst hat sich also
Malenkow sowohl gegenüber der Bevölkerung
Rußlands als auch gegenüber den Satelliten¬
staaten in eine feste Position gesetzt

Wenn auch nur schwach damit zu rechnen
ist, daß ihm aus seiner Stellung Schwierig¬
keiten in der Bevölkerung erwachsen, so
bleiben als Unsicherheitsfaktoren bestehen:
Ist Malenkow tatsächlich der sichere Nachfol¬
ger Stalins geworden — um dies zu wissen,dürften noch einige Monate verstreichen —

erfolgt noch später , nämlich erst mit 'der Hin- und wird unter den Satelliten das China Mao
terlegung der Ratifikationsurkunden im Pa- Tse-Tungs zum Beispiel die Herrschaft des
riser Außenministerium. neuen Mannes im Kreml anerkennen7

m

Der unvermindert anhaltende Flüchtlingszustrom aus der Sowjetzone hat die Berliner \ .
gezwungen , ln den letzten Tagen mehrere behelfsmäßige Lager einzuriditen . In der Fabrikhalle ,

die unser Bild zeigt , sind 3400 Flüchtlinge zusammengepfercht Foto : dpa

Zusammenrauien
eb . Nachdem Bundespräsident Körner dieVolkspartei als nach Mandaten stärkste Par¬tei mit der Regierungsbildung beauftragt hat,schlug diese den bisherigen BundeskanzlerDr.Ing . Figl als neuen designierten Bundeskanz¬ler vor . Jetzt beginnen aber erst die Schwie¬rigkeiten. Die Sozialisten haben eine Reih«von Forderungen angemeldet, die zu erfüllender Volkspartei unmöglich sind, wenn sie nichtihren Wählerstock , den Finanzminister Dr. Ka¬rnitz wieder festigen konnte, neuerdings hoff¬nungslos abbröckeln lassen will . Bisher hatt«die Voikspartei den Bundeskanzler, den Au¬ßenminister, die Minister für Handel, Finan¬zen , Landwirtschaft und Unterricht, die Sozia¬listen den Vizekanzler, den Innenminister, denSozialminister und den Verkehrsminister, demauch die verstaatlichten Unternehmen unter¬stehen, gestellt. Zeitweise hatte die SPÖ auch

das Justizministerium verwaltet, doch wurde
dieses dann einem parteilosen Fachmann über¬
tragen. Zwar werden in der neuen Regierungdie beiden ÖVP-Vertreter , Unterrishtsmini-ster Dr . Kolb und Handelsminister Böck-
Greißau, nicht mehr vertreten sein , doch
möchte die Volkspartei statt dessen den bis¬
herigen Generalsekretär der Bundeshandels¬
kammer Korinek als Handelsminister und
den Generalsekretär der Partei . Dr . Maleta
als Unterrichtsminister durchsetzen Wenn die
Volkspartei auf kein Ministerium verzichtet,fordert die SPÖ die Schaffung eines zehnten
Ministeriums, dem die gesamten Bauagenden,vor allem der Wohnbau , übertragen werden
soll . Außerdem streben die Sozialisten — im¬
mer im Gegensatz zu Karnitz — die Unterstel¬
lung der verstaatlichten Banken unter ein sozia¬
listisches Bankinspektorat, die zwangsweise
Lenkung des Arbeitsmarktes und die Lenkung
der Kreditpolitik durch eine paritätische Pro¬
porzkommission sowie die Aufgabe des Auto¬
bahnplanes von Karnitz zugunsten einer for¬
cierten Elektrifizierung der dem sozialisti¬
schen Verkehrsministerium unterstehenden
Bundesbahnen an Die Volkspartei hat dem¬
gegenüber mit Nachdruck betont, daß sie auf
alle Fälle am Kamitzplan festhalten wird. Es
bleibt ihr auch nichts anderes übrig, will sie
nicht bei den nächsten Wahlen einer erheb¬
lichen sozialistischen Mehrheit gegenüberste¬hen. Sachlich gesehen , besteht aber durchaus
noch die Möglichkeit , daß sich beide Regie¬
rungsparteien einigen

Schiü gesunken
54 Ertrunkene

ALEXANDRIA In einem schweren Sturm
ist am Samstagabend vor der ägyptischen
Küste die 670 Tonnen große ägyptische Fre¬
gatte „Sollum “ gesunken 54 Besatzungsm ' t-
glieder ertranken , die restlichen 61 Besatzungs¬
mitglieder konnten von einem polnischen
Darnnfer gerettet werden

JVUt * ein war Zelte **-
Ein vergoldetes fernsteuerbares Spielzeugauto

hat eine deutsche Spieiwarenfirma dem 5jäh -
rigen Enkel des amerikanischen Präsidenten Ei-
senhower zum Geburtstag geschenkt

Beige - Kiesel ist Trumpf bei der neuen Hoch¬
sommerkollektion . die der deulsche Modeschöpfer
Östergaard am Samstag in Berlin vorführte .
Die sehr weibliche Linie zeigt verbreiterte
Oberteile mit vorn oder auf dem Rücken spitz -
zulaufenden Ausschnitten und sehr engen Taillen .
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Kann Albanien abspringen ?
Das Land der Skipetaren zwischen den Fronten

Von Oskar Tarent ( Belgrad )
In den letzten Wochen häufen sich die Informa¬

tionen , nach denen die westlichen Alliierten Al¬
banien mit einer Zuckerbrotpolitik ohne Peitscheaus dem Kreis der Moskau -Satelliten herauslösenwollen . Für das Gelingen einer solchen Politiksind viele Voraussetzungen gegeben :

Albaniens geographische Lage, vor allem
das Fehlen einer Landverbindung mit dem
sowjetischen Herrschaftsbereich, läßt diesen
zwischen Griechenland, Jugoslawien und der
Adria eingeklemmten Satelliten am ehesten
als geeignet erscheinen , den Absprung ins
westliche Lager zu wagen.

Die letzten politischen Ereignisse geben da¬
her Anlaß zu vielerlei Erörterungen . Schon
dadurch, daß zwischen Jugoslawien , Grie¬
chenland und der Türkei ein balkanischer
Freundschaftspakt zustande gekommen ist ,erhielt Albanien erhöhte Bedeutung . Es steht
fest , daß sich die griechischen und jugosla¬wischen Generalstäbe sehr eingehend mit den
strategischen Gegebenheiten Albaniens be¬
schäftigen und mit allen Mitteln versuchen,zuverlässige Nachrichten über die inneren
Zustände zu erhalten .

Wie die Belgrader „Politica “ kürzlich mit¬
teilte , soll der albanische Generalstabschef ,Generalmajor Bekir B o 1 o k u wegen Abwei¬
chung von der politischen Linie der Regie¬
rung erschossen und seine Familie interniert
worden sein . Boloku verschwand bereits An¬
fang Dezember aus der Öffentlichkeit . An¬
geblich hat er versucht, in einem Privatflug¬
zeug ins Ausland zu fliehen . Mit Boloku
wurde das 33. Mitglied des Zentralkomiteesder albanischen Kommunistischen Partei li¬
quidiert . Von der ehemaligen Garde ver¬mochte sich allein der Staatschef , Enver Hod -
s c h a , noch zu halten Alle anderen „ alten
Kämpfer“ sind nunmehr ausgeschaltet

Offiziell wurde in Tirana bekannt gegeben,das Generalmajor Petrit D u m e die Funk¬tionen eines Generalstabschefs übernommenhabe . Gleichzeitig erfährt man, daß die ganzealbanische Armee neuerdings einem Reini¬

gungsprozeß unterzogen wird, und zwar im
Gefolge einer lebhaften Agitation , die an der
albanisch-jugoslawischen Grenze festzustel¬
len war und in deren Verlauf sich einige al¬
banische Einheiten mitsamt ihrer Ausrüstung
in jugoslawische Internierung begeben hätten.

In Belgrad verfolgt man den latenten Streit
zwischen Hodscha und seinem Gegenspieler ,dem Polizeigeneral Mehemet S c h e h u , mit
größtem Interesse . Man hofft, daß die inne¬
ren Schwierigkeiten dieses Landes schließ¬
lich zu einer Neutralisierung führen werden,was der jugoslawischen Armee den Abzug
eines beträchtlichen Teiles ihrer an der 330

Maimkow ist fatsch
Die Nachrichtensprecher des britischen Rund¬

funks. die sich stets einer korrekten Aussprache
ausländischer Namen befleißigen , nennen den
neuen sowjetischen(oder vielmehr„ssawjetischen")
Staatschef „Maljenkoff“ .

Die British Broadcasting Corporation erklärte
am Samstag auch deshalb : „Wir haben Kenner
der russischen Sprache um ein Gutachten gebeten
und erfahren von ihnen , daß dies die korrekte
russische Aussprache des Namens ist .“

km langen albanischen Grenze stationierten
Deckungstruppen erlauben würde.

In Griechenland aus dem Gebiet von Ko -
ritza eingetroffene albanische Flüchtlinge lie¬
ferten wertvolle zusätzliche Informationen,die nun in Athen ausgeschöpft und geprüftwerden . Ihnen zufolge ist die Lage dör unpo¬litischen Bevölkerung sehr schlecht. Hungerund Krankheiten , insbesondere die Tuberku¬
lose . dezimieren ganze Dörfer. Im Norden des
Landes soll es zum Zusammenschluß von
Guerillaverbänden gekommen sein , die den
Kampf gegen die kommunistische Staats¬
macht nicht aus ideologischen Gründen auf¬
nehmen , sondern weil sie nichts zu verlieren
haben.

WlKlSCHAFl

Termin für Versicherte
Umtausch der Quittungskarten bis 31. März

Die Kriegsbestimmungen, auf Grund deren Bei¬träge zur Invalidenversicherung und Angestell¬tenversicherung für längere Zeiträume als zweiKalenderjahre zurück entrichtet werden dürfen,sind durch Bundesgesetz vom 13 . 11 . 1952 aufge¬hoben worden . Es können also im Kaippöeriahr
1953 nur noch Beiträge für die Kalenderjahre1951 und 1952 entrichtet werden , und dies auchnur dann , wenn nicht schon ' - ••aMdifät bzw Be¬
rufsunfähigkeit eingetreten ist .Soweit Versicherte der Invaliden- oder Ange -
stelltenversichrrung In ihren Quittungskartenbzw . Versicherungskarten Beitragsmarkenim Jahre 1952 für das Jahr 1949 oder früher
naehentrichtet haben , hängt die Gültigkeit dieser
Beitragsmarken davon ab, daß die Quittungs¬oder Versicherungskarten bis zum 31 . März 1953bei den Ortsbehörden für die Arbeiter - und An¬
gestelltenversicherungzum Umtausch eingereichtwerden und zwai ohne Rücksicht auf das Aus¬
stellungsdatum dieser Karten . Es handelt sich '
um eine Ausschlußfrist , deren Versäumnis
Rechtsnachteile zur Folge hat .

Soweit keine Beitragsmarken , sondern Entgelt¬
bescheinigungen in den Quittungs - oder Versiche¬
rungskarten für Zeiten vor 1950 enthalten sind ,muß der Umtausch nicht unbedingt bis zum
31 . März 1953 erfolgt sein , weil sich die Frist nur
auf Beitragsmarken bezieht . Immerhin sollte esbei denVersicherten und deren Arbeitgeber keine
Quittungs - oder Versicherungskarten mehr aus
den Jahren 1949 geben , da ja grundsätzlich der
Umtausch innerhalb drei Jahren nach dem Aus-
stellutwsclp : '-- - - ••f -unon soll .

Spielwarenmesse eröffnet
NÜRNBERG . Die vierte deutsche Spielwaren¬fachmesse ist am Samstag in Nürnberg von Bun -

deswirtschaftsministerErhard und dem baye¬
rischen Wfrtschaffsminister Seidl eröffnet wor¬den . Auf der 14 000 Quadratmeter großen Messe¬
fläche haben 650 Aussteller ihre Stände aufge¬baut . Prof. Erhard erklärte, daß die wirtschaft¬
liche Stimmung in der Bundesrepublik „etwas
matt , etwas lustlos, etwas müde “ sei, obwohl da¬
zu kein Grund bestehe. Die Industrie machte in¬
teressante Angaben über die Entwicklungskostenneuer Spielzeugmodelle. So kostet ein neuer
Triebwagenzug für eine elektrische Eisenbahn bis
zu Beginn seiner Serienherstellung die Fabrik
70 000 DM, die Entwicklungeines Porschemodells
mit kompletter Lichtanlage 100 000 DM .

Kleine Weltchronik

Hilfe für Flüchtlinge
15 600 in acht Tagen

BERLIN. Als Beitrag zur Linderung der
Not unter den deutschen Sowjetzonenflücht-
linge überreichte der gegenwärtig in Berlin
weilende britische Filmschauspieler James
M a s o n am Samstag Bürgermeister Reu¬
ter im Auftrag des internationalen Be-
freiungskommitees einen Scheck über eine
Million DM . Die schwedische Regierung hat
beschlossen , den Zonenflüchtlingen montie¬
rungsfähige Holzhäuser im Werte von mehr
als einer Million DM zur Verfügung zu stel¬
len . 800 000 DM wurden von der schwedi¬
schen Regierung in bar überwiesen . Auch
Norwegen und die Schweiz haben namhafte
Summen zur Linderung der Not gestiftet .

In der ersten Märzwoche wurden zusam¬
men etwa 15 600 Sowjetzonenflüchtlinge in
Berlin registriert .

Noch nicht zu rieden
Beamte fordern weitere 20 Prozent

MAINZ. Die Beamtenschaft der Bundesrepu¬
blik sei mit der in der vergangenen Woche
vom Bundestag beschlossenen 20prozentigen
Erhöhung der Grundgehälter nicht zufrieden,
erklärte der erste Vorsitzende des Deutschen
Beamtenbundes , Hans Schäfer , auf einer
Kundgebung in Mainz. Schäfer forderte eine
weitere Erhöhung um 20 Prozent . Die Bezüge
der Beamten entsprechen nach dem neuen Zu¬
schlag nun 132 Prozent des Standes von 1927.

Der Landesbezirk Württemberg-Baden des
DGB hat die Stuttgarter Regierung gebeten ,
sich dafür einzusetzen , daß das vom Bundes¬
tag verabschiedete Änderungsgesetz zum Be¬
soldungsrecht auch auf die Beamten des Lan¬
des Baden-Württemberg ausgedehnt wird.

Neuer Vorstand des DIV
Dr . Heuß: „Presse wird besser“

BONN. Der deutsche Journalistenverband
(DJV ) wählte am Samstag auf seiner Haupt¬
versammlung in Bonn Dr Rupert G i e ß 1 e r
aus Freiburg an Stelle von Dr . Helmut Cron
zum 1 . Vorsitzenden . Die Hauptversammlung
beauftragte den neuen Vorstand, mit dem

DGB über eine Arbeitsgemeinschaft zu ver¬
handeln -

Auf einem Empfang des DJV in Bonn
sprach Bundespräsident Heuß „als ehema¬
liger Kollege “ zu den Journalisten und sagte
über die Entwicklung des Zeitungswesens in
den letzten Jahren : „Es wird besser geschrie¬
ben, aber leider nicht besser bezahlt“ . Bun¬
deskanzler Dr. Adenauer sagte ebenfalls ,
die Qualität der deutschen Presse steige .

Parteitag des Zentrums
Für Politik des Ausgleichs

KÖLN. Mit einem Bekenntnis zu dem Prin¬
zip der politischen Mitte und zu einer Politik
des Ausgleichs und der Verständigung eröff-
nete der Vorsitzende des Präsidiums der Zen¬
trumspartei , Johannes Brockmann , - am
Samstag den Bundesparteitag 1953, zu dem
über 500 Delegierte aus allen Teilen der Bun¬
desrepublik gekommen waren Brockmann er¬
klärte , die Zentrumspartei lehne die allge¬
meine Wehrpflicht als Mittel zur Selbstvertei¬
digung und den EVG-Vertrag ab .

München : alvator -Anstich
Beginn der Starkbier-Saison

MÜNCHEN. Um sich von den Strapazen des
Faschings zu erholen , haben die Münchner am
Samstag die Saison der süßen Frühjahrsstark¬
biere eröffnet , von denen 5 Millionen Liter bei
den Brauereien lagern . Im berühmten Sal¬
vatorkeller nimmt das Starkbiertrinken die
Form eines Volksfestes an , das die lange Zeit
vom Fasching zum Oktoberfest überbrücken
hilft .

CDU - Frauengruppen hinter Dr. Adenauer .
Stuttgart. — Über 100 Delegierte der CDU-Lan-
desfrauengruppen von Nord- und Südwürttem¬
berg bekannten sich am Wochenende in Stuttgart
zur Außenpolitik des Bundeskanzlers . In einem
Telegramm an Dr . Adenauer forderten sie die
unverzügliche Ratifizierung der deutsch -alliierten
Verträge .

Neuschnee auf der Zugspitze . Garmisch -Parten¬
kirchen . — Ein erneuter Wintereinbruch brachte
am Sohntag über Nacht auf der Zugspitze bei
20 Grad Kälte 90 cm pulvrigen Neuschnee . Auf
dem Zugspitzplatt bestehen jetzt bei einer Ge¬
samtschneehöhe von 3,80 Meter beste Skiver¬
hältnisse. Im Tal sind etwa 20 cm Neuschnee
gefallen bei Temperaturen um den Nullpunkt .

Vorschüsse für Beamte . Bonn . — Die erhöhten
Kinderzuschüsse und die Wohnungsgelder , die
den Bundesbeamten in dem dritten Gesetz zur
Änderung und Ergänzung des Besoldungsrechts
zuerkannt werden , können noch vor Verkündung
des Gesetzes als Vorschuß beansprucht werden ,teilte das Bundesfinanzministerium am Samstag
mit .

Theologieprofessorverschwunden . Halle. — Der
Ordinarius für Kirchengeschichte an der Martin -
Luther -Universität in Halle , Professor Dr . Kurt
Aland , wird seit einer Woche vermißt. Es wird
befürchtet , daß er von den Sowjetzonenbehörden
festgenommen worden ist.

Sergej Prokofjew gestorben. Moskau . — Der
russische Komponist Sergej Prokofjew ist, wie
am Sonntag bekannt wurde , im Alter von fast
62 Jahren in Moskau gestorben.

Uruguay will Kriegszustand mit Deutschland
beenden. Montevideo . — Die Regierung von Uru¬
guay hat dem Parlament einen Gesetzentwurf

zur Beendigung des Kriegszustandes mitDeutsch¬land vorbehaltlich von Reparationsansprüchen ,die in einem endgültigen Friedensvertrag zuregeln seien unterbreitet. Die praktischen Aus¬
wirkungen des Kriegszustandes waren bereitsfrüher au* dem Verordnungswegebeseitigt wor¬den . Doch hatte die deutsche Gesandtschaft inMontevideo die Regierung von Uruguay mehr¬fach auf die Notwendigkeit einer förmlichen Be¬
endigung des Kriegszustandeshingewiesen.

Atomkanone . Washington . — Die Atomenergie¬kommission hat am Samstag bekanntgegeben, daßdas 28 cm Atomgeschütz der amerikanischenStreitkräfte im Laufe der bevorstehenden neuen
Atomversuche auf dem Versuchsgelände von Le-
vada erstmalig mit einer Atomgranate erprobtwerden soll. Bisher sind die Eigenschaften des
Geschützes nur mit den herkömmlichen Granaten
erprobt worden .

Neue Everest -Expedition. Matmandu (Nepal ).— Die britische Mount Everest -Expedition , die
morgen in das Himalaja -Massiv aufbrechen wird ,hat beschlossen , am 15. Mai den eigentlichen
Kampf um den höchsten Gipfel der Erde zu be¬
ginnen. Wie aus verläßlichen Kreisen verlautet,soll der Vorstoß zum Gipfel von dem Engländer
G . C . Band und dem nepalesischen Träger Bho -
tia Tensing unternommen werden. Die beiden
Bergsteiger sollen bis zum letzten Lager mög¬lichst geschont werden.

Kämpfe in Burma . Rangun . — Nach tagelangenschweren Kämpfen hat die burmesische Armee
im Rahmen ihrer Offensive gegen die in die
Shan-Staaten eindringenden nationalchinesischen
Partisanen im burmesisch -chinesischen Grenzge¬
biet die Städte Mongawi und Monghsu zurücker¬
obern können

Kölner Textil - und Bekleidungsmesse
KÖLN . Der zweite Teil der internationale: , Köl¬

ner Frühjahrsmesse, die Textil- und Bekleidungs¬
messe, wurde am Sonntag unter Beteiligung von
über 1000 Ausstellern des In- und Auslandes er¬
öffnet. Insgesamt sind auf der Messe 35 Staaten
vertreten .

Firmen und Unternehmungen
Rottweiler Kunstseidefabrik . Rottweil . — Auf¬

sichtsrat und Vorstand der Rottweiler Kunstseide¬
fabrik AG in Rottweil unterrichteten am 6. Mär

*

*
die Aktionäre über wichtige Vorgänge und ins¬
besondere über die mit der I . G . Farbenindustrie
AG . (1. L .) geführten Verhandlungen über den
käuflichen Erwerb der Anlagen in Rottweil , die
zurzeit von der Rottweiler Kunstseidefabrik AG.
gepachtet sind .

Die Hoffmann - Gouverneur ist da ! Selten ist über
ein Motorradmodell schon vor seinem Erscheinen
mehr diskutiert worden als über die Hoffmann -
Gouverneur . Der 250 ccm Zweizylinder -Viertakt -
Boxermotor mit hängenden Ventilen leistet 13,4 PS
und verleiht der Maschine eine Spitzengeschwin¬
digkeit von 110 km/std .

Die SABA -Werke in Villingen/Scbwarzwald ha¬
ben für die bevorstehende Kühlschranksaison einen
neuen Haushaltkühlschrank mit 74 Liter Nutzin¬
halt entwickelt , der jetzt unter der Bezeichnung
,,SABA -K 70“ zum Preis von 548 DM auf den
Markt kommt .

Zur Information
Am morgigen Dienstag findet der 66. Offen -

burger Weinmarkt statt .Insgesamt werden
357 Sorten versteigert . Stark vertreten ist die
Markgrafschaft mit Ihrem Gutedel .

Das Rundfunkwerk Graetz KG in Altena (West¬
falen ) bringt ln diesen Tagen einen Fernseh¬
empfänger zum Preise von 948 DM auf den
Markt Es ist damit das bisher billigste Fernseh¬
gerät in der Bundesrepublik . Bei dem neuen Emp¬
fänger handelt es sich um ein Tischgerät mit U
Röhren und einem Bildschirm von etwa 22 x 29 cm
Größe .
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Agneta sah der Schwester nach , die größei
war als alle anderen Frauen; wie eine Kö¬
nigin schritt sie am Arm ihrers Partners der
Tanzfläche zu . Sie blickte weder rechts noch
links , und doch wußte Agneta ganz genau
daß sie die bewundernden Blicke fühlte , die
ihr folgten . Britta trug an diesem Nachmittag
ein einfaches helblaues Leinenkostüm. Das
schimmernde Blau ließ die Farbe ihrer Haare
noch goldener leuchten und gab den Augen
noch tieferen Glanz. Die Erregung hatte ihre
Wangen zartrosa gefärbt, der üppige Mund
war ein wenig geöffnet , als tränke er alles in
sich hinein und könne nie genug bekommen

Eine Welle von Zärtlichkeit erfüllte Agne-
tas Herz, sie liebte ihre Schwester, wie sie
alles Schöne liebte . Ihre dunklen Augen folg¬
ten Britta, sie sah, wie die Schwester sich den
Klängen der Musik anpaßte. Britta tanzte
vollendet , und der junge Upperwood war ein
guter Partner. Agneta fühlte , wie Britta die¬
sen Tanz genoß, wie sie alles um sich her
vergaß. Alles — auch die Nachricht, daß
Sven Lagerström nicht kommen konnte, daß
sein Werk , seine Brücke in Gefahr war und
daß er seine Pflicht tun mußte. Sie . Agneta.verstand Sven , sie verstand alles , was er tat
Sie wußte , daß er so handeln mußte, auch
wenn es ihn schmerzte. Aber warum verstandBritta das nicht?

Sie wandte sich plötzlich an Tante Pet;
„Ich habe Angst um Britta.“

Das alte Fräulein sahzärtlich an . Agneta war ihr Lieblvielleicht gerade deshalb, weil so vieledere Britta vorzogen. Sie hatte die bei

Mädchen erzogen, als die Frau ihres Bruders
plötzlich in Venedig am Typhus gestorben
war und der verzweifelte Mann ihr die beiden
Kinder — sie waren damals sechs und acht
Jahre alt — anvertraute. „Warum hast du
Angst, Agneta? Ich finde, Britta sieht pracht¬
voll aus . sie ist strahlender Laune, sie macht
absolut nicht den Eindruck einer Braut, der
man gerade mitgeteilt hat, daß die Hochzeit
auf unbestimmte Zeit verschoben wurde .“

„Ja , gerade deshalb , Tante Petrea “ Agneta
schwieg einen Moment Wieder sah sie zu
Britta hinüber, die auf der Tanzfläche stand
und eifrig in die Hände klatschte, um die
Kapelle zu einer Zugabe zu bewegen

„Seit wir indischen Boden betreten haben,
lebt Britta wieder im Fieber, es ist so , als ob
diese neue Umgebung sie verzaubert hätte"

„ Das ist kein Wunder , mein Kind " nickte
Tante Petrea und führte das Lorgnon an die
kurzsichtigen Augen. „ Ich bin auch vollkom¬
men verhext . Hättest du je gedacht, daß
du einmal eine eigene Leibwache habe wür¬
dest? Sieh dir nur den Kerl an , der hiifter
Brittas leerem Stuhl steht , wie er mit den
Augen rollt, und wie er die Zähne fletscht .“

Agneta lächelte. Tante Petrea war ein noch
größeres Kind als Britta Sie war völlig un¬
geeignet als Schutz für die beiden Mädchen .
Viel eher hätte man sie selbst bemuttern
müssen

„ Weißt du . Neta, ich glaube, du machst dii
unnötig Sorgen um Britta Sie ist ein Mensch ,
der immer auf seine vier Pfoten fällt, wie
man bei Katzen zu sagen pflegt Ich habe ganz
andere Sorgen Sag mal . wie muß ich mich
eigentlich dem Maharadscha gegenüber be¬
nehmen? Er ist doch Fürst Muß ich einen
Knicks machen, wie bei Hofe? “

„Nein, Tante Petrea, der Maharadscha ist
ja ganz jung, ich glaube erst dreißig Jahre
alt “

Sie wurden durch Britta und Mr . Upper¬wood, die zum Tisch zurückkehrten, unter¬
brochen.

„ Wir bekommen einen ganzen Flügel des
Palastes für uns alleine , hat Mr. Upperwood

mir eben erzählt“
, sagte Britta lachend vor

Glück . Auch Agneta lächelte, aber sie sah
nicht den Palast vor sich , sie sah ein primi¬
tives Zelt mit einer stinkenden Karbidlampe,
sie sah einen blonden Kopf, der über eine
Schreibmaschine gebeugt war.

„Oh Gott, betete sie innerlich, „ lieber güti¬
ger Gott, gib. daß Britta ihn so liebt , wie er
es verdient "

*
Zur selben Zeit fuhr eine große, graue

Limousine durch die engen Straßen der öst¬
lichen Vorstadt Kalkuttas Die seidenen Vor¬
hänge der Fenster waren herabgelassen, die
gläserne Zwischenwand zum Sitz des indischen
Chauffeurs war geschlossen, so daß er nicht
hören konnte, was im Innern des Wagens
gesprochen wurde Er würde es auch nie ge¬
wagt haben, einen Blick hinter sich zu werfen,
selbst wenn ihn der Verkehr auf der Straße
nicht so in Anspruch genommen hätte. Er
hatte den Befehl , so schnell wie möglich zu
fahren und so wenig wie möglich Aufsehen
zu erregen. Aber das war leichter gesagt als
getan. Der riesige Rolls Royce war eben nicht
zu übersehen, die Initialen auf den Wagen¬
türen waren so bekannt, daß die Sikhs , die
Verkehrspolizisten, salutierten und sofort den
Weg freigaben. Vielleicht wunderten sie sich
ein wenig , warum der große graue Wagen
diesen Weg wählte , der zu den ärmsten Vier¬
teln führte, aber hohe Herrschaften hatten
manchmal kuriose Launen, und es kommt
einem , rerketirSpolizisten nicht zu . darüber
nachzudenken.

Im Innern des Wagens war es ganz still.
Die junge Frau, die in der einen Ecke der
Polster lehnte hatte den Schleier vors Gesicht
gezogen Sie trug die Tracht der vornehmen
Inderinnen. Sie schwieg, nur ab und zu hob
sie die schmale Hand mit der Zigarette an die
Lippen, dann sah man einen breiten Gold¬
reifen an ihrem Handgelenk aufbiitzen.

Der Europäer, der neben ihr saß . war viel
unruhiger, er steckte sich eine Zigarette nach
der anderen an. Die großen dunklen Augen
der Frau betrachteten ihn spöttisch durch den
Schleier.

„Du bist nervös, Allan! Warum ? “ Sie legte
ihre Hand auf seinen Arm .

„ Ich finde diese Situation unwürdig, Dar¬
ling. Ich liebe so etwas nicht. Ich bin es ge¬
wohnt , mit offenen Karten zu spielen . Außer¬
dem paßt es mir nicht, daß wir Egon Bruneil,
diesen Kerl, von dem keiner weiß, wo er her¬
stammt, in unsere Angelegenheit hineinziehen
sollen “

Die Inderin schüttelte lächelnd den Kopf:
„Ihr Engländer seid komische Menschen. Ihr
wollt alles haben, aber nichts wagen . Wenn
du meinst, daß du mir nicht vertrauen kannst,
dann lasse es eben. Aber dann mußt du auch
wissen , daß wir uns heute zum letzten Mal
sehen !“

Der Mann fuhr herum, faßte nach der Hand
der Frau und preßte sie an seine fiebernden
Uppen . 7-.

„Gobay, du weißt, daß ich dich liebe , ich
will alles für dich tun. sei nicht grausam. Du
sagst, daß ich nichts wage. Darling, meine
ganze Karriere steht auf dem Spiel ! Wenn
einer erfährt, daß ich mit der Prinzessin
Gobay

Die Inderin hob die Hand .
„Keine Namen, Allan In Indien haben die

Wände Ohren, überall sind tausend Horcher
verborgen."

„Ja , und jetzt verlangst du auch von mir,
daß ich den Horcher an der Wand spielen
soll. Das ist es ja gerade was mir so zuwider
ist “

Die Inderin strich mit der Hand leise über
die Stirn des Mannes „Liebling, ich verlange
weiter nichts, als daß du für mich die Ver¬
bindung zu Egon Bruneil herstellst Ich
brauche ihn Ich habe gestern im „Majestic“
die blonde Schwedin gesehen , die bei Fürst
Rameni zu Gast sein soll Sie ist schön , Allan,
gefährlich schön “ Sie zerdrückte mit einer
heftigen Bewegung die Zigarette in dem klei¬
nen Aschenbecher Der junge Engländer sah
die Frau lächelnd an „ Du bist tausendmal
schöner, Darling Und wenn sie Fürst Rameni
gefiele , — wäre das nicht viel besser für un¬
sere Pläne? “

(Fortsetzung folgt)
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Spitzengruppe unverändert
Reutlingen gegen Karlsruhe erfolgreich

In der Spitzengruppe der zweiten Liga Süd wa¬
ren diesmal alle vier ersten Mannschaften sieg¬
reich , so daß auch dieser Sonntag keine Klärungfür die , Meisterschaft brachte . Die Böckinger Union ,die am Vorsonntag dem Tabellenzweiten hart zu -
»etzten , konnnten Hessen Kassel keinen Punkt ent¬
führen , so daß die Kasselaner nach ihrem 2:0-Sieg
Tabellenführer blieben .

Am Tabellenende überraschte erneut das Schluß¬
licht Neckarau , das diesmal den TSV Straubing
mit einer 1:0-Niederlage heimschickte und damit
vielleicht zum letzten Mal die ..Rote Laterne “
trägt . Der abstiegsgefährdete 1. FC Pforzheim be¬
stätigte durch «eine 0 :?-Niederlage gegen den A ^ v
Feudenheim seine augenblickliche Krise . Der KFV
der sein Auswärtsspiel gegen den SSV Reutlingenmit Sri vor ^nr . kann sieh noch keinesfalls in Si¬
cherheit wiegen . Der SSV Reutlingen kam durch
»einen 3 :1-S ’eß etwas an die Verfolgergruppe der
8pitzenreiter heran und verwies Singen 04 wieder
Ins Mittelfeld zurück .

SSV Reutlingen — Karlsruher FV 3 :1 (*>:1) . in
Reutlingen war beinahe mal wieder eine Überra¬
schung fällig . Die Karlsruher legten von Beginn
an ein böihcohc « 'T’omno vor . dem sie aüerdiogs
gegen Ende des Spieles zum Opfer fielen . Die badi¬
schen Gäste gingen offensichtlich auf eine Über¬
rumpelung aus Tn den ersten zwanzig Minu +en
fanden sich die Reufünger überhaupt nicht zurecht .Zudem hahon die Gä «+e eio <=* unerhört h ^ rte H ?n -
termann cchaft znr Stelle . d ?e in ihrer F' amnfme -
thode nicht wählericrh war . Tiir*Vtj a '” ßen Koch
rtttz brachte seine Elf in der 1*>. Minute in Füh¬
rung . Erst iq der «4. Minute erzielte T,inks »uRen
Sosna durch einen Freistoß den Ausgleich . Tn derder TTnlhrAehte MeRmer eine Sosna -Fl ^oke mit dem
V* HT’nn +o Wlird » Hör trr >Uer *d <; pohrochen a ^S
Konf zum 2 :1 verlängerte . Zwei Minuten vor dem
Abpfiff des allzunachsicht .igen Schiedsrichters Al-
beft ' *■ pr |inbto G ,*7iwok auf 3 *1

Mossibßgn £fewat >ti in Tollfintrpti
Die wichtigste Begegnung fiel gestern in der zwei¬

ten Amateurliga Alh -Schwarzwaid aus . Trossingens
gniel gegen den Tübinger SV mußte verlegt werd «n .Die ttherrnechung des Tages besorgt » der VfR M«s-
•Ingen . dem in Tailfingen ein S:?-Sie £j gelang . Dierestliche Ergebnisse kommen erwartet . Das znr Snit -
tengruppe gehörige Gosheim gewann in Snafchingen
Itiar mit 3 :1 und Truchtelfingen kam zu einem tor¬
reichen fi:4-Frfolg über den FG Rottenhurg . Baün -
fen vergrößerte die Schramberger Ahstiegsgefahr
mit einem sicheren 3 :1- Sieg und Rottweil schlug• ehließlirh Onstmettingen Wirm -p mit a .-t

Kopf -an - Kop -Hennen der „(großen Drei * hält an
Spitzengruppe ohne Punktverlust ( Nürnberg 4:0 abgekanzelt / Magerer VfB -Sieg

Auch am 25. Spielsonntag blieb in Süddeutschlandserster Liga die von vielen heimlich erhoffte Vorent¬
scheidung um die Meisterschaft aus . Keiner der dreiFavoriten , die alle zu Hause spielten , leistete sicheinen Seitensprung und gewannen die Spiele sicher .Die Eintracht schlug den „ Club “ mit 4:0 aus demFeld , der KSC Mühlburg/Phönix gab seinem „ Angst -
Gegner “ Schweinfurt 05 mit 5:2 das Nachsehen undder VfB Stuttgart kam mit 2 :0 ebenfalls zu einem ,wenn auch mageren Sieg über 1860 München , de ««enLage dadurch Immer mehr hoffnungslos wird . Eben¬so wie 1860 München verlor auch Ulm in Fürth ganzklar mit 5:1. so daß die beiden Tabellenletzten Ulmund 1860 München mit 17 :33 Punkten nach wie vormH gleicher Punktzahl das Tabellenende zieren . DerVfR Mannheim dagegen konnte sich durch sein
überraschendes i :i bei den Offenbacher Kickers wie¬der «twas Luft verschaffen . Tm Mittelfeld setzte d »rPC Augsburg seine Erfolgsserie gegen den FSVFrankfurt fort und hat sich damit endgültig in Si¬cherheit gebracht .

VfB Stuttgart — 18R0 München 2:0. Trotz schwa¬
cher Leistungen kam der VfB Stuttgart vor
15 WH) Zuschauern über 1860 München zu einem 2 :0-
Frfolg . Die Tore schossen Banffka in der 13. und
Baitinger in der 60. Minute . Beim VfB waren die
beiden Flüßel ^türmer Wehrle und Weidner Versa¬
ger , während Bögelein trotz einiger Schnitzer sein
Tor rein hielt . Bei München war Mittelstürmer
T.auvmann nicht in bester Kondition , so daß auch
der Sturm der Gäste keine geschlossene Leistungbot .

SnVgg Fürth — TSG TTlm 5:1. Die SpVSg Fürth ,die Apois . Knoll und Brenzke ersetzen mußte , ge¬wann gegen den Tabellenletzten TSG Ulm . ohnesich voll an c7ugcben . mit 5:1 C2:1) . Der Blitzafart
der K"ieebiatt -EU\ der durch Osterhorn <2. Mm .)und Ho ^ mann (7 Min .) zwei Treffer einbraehte ,]phm +» die Off »n «5lvkraft der TTlmer Auch da « An¬
schlußtor durch Hain (11, Min .) änderte nicht « andieser Situation . Nach dem Woch «el erhöhten Häff -
ner (5^ . Mm .) . Bauer und Schade auf 5:1. Fürthhatte danach einige klare Chancen , die aber ver¬
gehen wurden .

F ? c Mühjburg — FC Schweinfurt 5:2. Der KSC
MUhlburg/Phönix besiegte nach einer -2r0-Pau «en -
Fühning den FC Schweinfurt 5 :2. Schwein -Hirt
wurde in der zweiten Hälfte völlig eingeachnilrtund kam nur mit Glück um eine höhere Nieder¬lage herum . Tn der KSC -Elf gab es keinen schwa¬

chen Punkt , so daß die gute Schweinfurter Hin¬termannschaft machtlos schien . Den Führungs¬treffer buchte Rau , das 2 :0 schoß Kunkel . Nachdem Wechsel erhöhten Sommerlatt und Beck auf4 :0, dann erst kam Schweinfurt durch Aumeier zumersten Gegentor und nach dem von Kunkel erziel¬ten fünften Tor durch Hannwacker zum 5 :2 .
BC Augsburg — FSV Frankfurt 2 :0. Der BCAugsburg konnte am Sonntag vor 10 000 Zuschauerngegen den FSV Frankfurt sein viertes Spiel hin¬tereinander gewinnen (2 :0) . Bereits in der 13. Min ,ging Augsburg durch ein Tor seines LinksaußenSchüller in Führung . Der FSV war dadurch ge¬zwungen , offensiv zu spielen , was sich zugunstenAugsburgs auswirkte , das während der gesamtenSpielzeit klar überlegen war . Torwart Rado wares zu verdanken , daß das Ergebnis nicht noch hö¬her für die Gastgeber ausfiel , die in MittelläuferPlatzer den besten Spieler hatten . MittelstürmerBiesinger erzielte in der 65. Minute das zweiteTor .
Kickers Offenbach — VfR Mannheim 1:1. Obwohldie Offenbacher Kickers wieder ihre Standard -Elf

Fußballendrundenspiele festgelegt
Der Spielausschuß des Deutschen Fußballbundeslegte den Meldeschluß für die Teilnahme der Vertrags¬spieler - Mannschaften und Amateure an den End¬runden der Deutschen Fußball - Meisterschaften aufden 26. April fest . Beide Endrunden beginnen am3. Mai und sollen am 7. Juni beendet sein . Währenddie Vertragsspieler den 14. Juni freilassen , um die¬sen Tag gegebenenfalls mit Entscheidungsspielenausfüllen zu können , findet in der Amateurmeister¬schaft am 14. Juni die Vorschlußrunde der beidenStaffelsieger statt . Das Endspiel um die Vertrags¬spielermeisterschaft ist auf den 21. Juni , das derAmateurmeisterschaft , einem Wunsche der Vereineentsprechend , auf den 28. Juni angesetzt worden .

Sptete und iabelten
1. Liga Suu : Sa . : Kickers Oifenbach — VfR Mann¬heim 1:1; So . : KSC Mühlburg/Phönix — Schwein¬furt 05 5 :2 ; SpVgg Fürth - Ulm 46 5 :1, BC Augs¬burg — FSV Frankfurt 2:0 ; VfB Stuttgart — 1860München 2 :0 ; Eintracht Frankfurt — 1 FC Nürn¬berg 4 :0 .

Eintracht 25
MÜhlbg . 25
VfB 25
Fürth 24
Schwein ! . 25
Ofifenbach 24
Bayern 24
FSVFrkf . 25

57 :35
62 :38
56 :27
47 :38
34 :42
52 :39
44 :44
31 :38

36 :14
34 :16
32 :18
27 :21
27 :23
24 :24
24 :24
24 :26

Club
Kickers
BCA
Waldhof
VfR Mhm .Aschaffb .
1860
Ulm 46

53 :48
58 :58
49 :53
44 :47
35 :51
47 :64
34 :52
35 :64

22 :26
22 :26
22 :26
21 :25
20 :28
19 :29
17 :33
17:33

Südwest : Phönix Ludwigshafen — Eintracht Trier1:0 ; Bingen — Saar 05 3 :8 ; 1. FC Kaiserslautern ge¬gen Neunkirchen 6 :0 ; Mainz — Neuendorf 0 :2 ; En -
gers — Tura Ludwigshafen 2 :2 ; Speyer — Kirn3 :1 ; 1. FC Saarbrücken — VfR Kaiserslautern 9 :0 .
1. FC Ksl . 24 108 :20 43 :5 Worms 23 64 :45 28 :1$Neuend . 24 81 :19 39 :9 Tura Lhf . 24 43 :40 24 :241. FC Sbr . 24 66 :29 37 :11 Speyer 24 28 :29 24 :24

West : Dellbrück — Köln 1 :0 ; Düsseldorf — Horst5 :1 ; Dortmund — Münster 1:1 ; SW Essen — Erken¬schwick 4 :2 ; Meiderich — Sodingen 0 :2 ; Schalke ge¬gen Leverkusen 4 :0 .
Dortmund 24 68 :27 37 :11 Schalke 24 59 :38 28 :20Köln 24 68 :35 34 :14 Meiderich 24 51 :44 28 :20RW Essen 23 67 :29 31 :15 Dellbrück 24 46 :29 27 :21
Nord : Sa . : Concordia Hamburg — St . Pauli 2 :i ;So . : Altona — Hamburger SV 1:4 ; Harburg gegenArminia Hannover 0:1; Eintracht Osnabrück gegenEimsbüttel 3 :1; Hannover 96 — Lübeck 1 :1.
HSV 23 64 :45 35 :11 Altona 93 24 68 :52 29 :19Werder 24 57 :45 31 :17 VfL Osna . 23 54 :38 28 :18Kiel 24 51 :31 30 :18 Eimsbütt . 24 51 :45 26 :22

2. Liga Süd : SSV Reutlingen — Karlsruher FV3 :1 ; 1. FC Pforzheim — ASV Feudenheim 0 :2 ; VfRNeckarau — TSV Straubing 1 :0 ; ASV Durlach ge¬gen 1. FC Bamberg 0 :1; Jahn Regensburg — FCFreiburg 4 :2 ; SV Darmstadt 98 — SV Wiesbaden0 :1 ; Hessen Kassel — Union BÖckingen 2 :0 ; Hof ge¬gen Singen 3 :0 ; Cham — Schwaben Augsburg 2 :2.

tishackey-Wettmehtersckalt hat begannen
Deutschland gegen CSR 2 : li / Schweden — Schweiz 9 :2 / Keine Außenseiterchancen

In Basel und Zürich erfolgte am Samstagabend
gleichzeitig die feierliche Eröffnung der 19. Welt¬
meisterschaft im Eishockey , die zugleich die 31.
Europameisterschaft ist . Obwohl der Titelverteidi¬
ger und auch die USA als Vertreter der

Biersack der Schütze des Ausgleichstores , währendbeim Stande von 10:1 Egen auf 10 :2 verringernkonnte .
Die Tschechoslowakei und Schweden waren aucham zweiten Tage des Turniers um die Eisbnckey -

einsetzten (mit Magel als linker Verteidiger ) ,mußten sie sich am Samstag vor 10 000 Zu¬schauern gegen den VfR Mannheim mit einem 1:1(0 :1) begnügen . Die Offenbacher Platzherren fin¬gen vielversprechend an , doch kam Mannheim inder 14. Minute durch Wieland zum Führungstrefferin der zweiten Halbzeit langte es lediglich zu ei¬nem Ausgleichstor ., Bei Offenbach gefielen die bei¬den Außenläufer Schmitt und Keim Auch Tor¬wart Zimmermann hatte einen gebührenden An¬teil am Teilerfolg , mit dem die Kickers ausrei¬chend bedient wurden .
Eintracht Frankfurt — 1. FC Nürnberg 4:o. DerClub hatte durch seinen Erfolg vor acht Tagen lnOffenbach für das Spiel gegen die Eintracht guteWerbung gemacht . 35 000, gleichzeitig ein Rekord amRiederwald sahen ein prächtiges Spiel Viele erwar¬teten von dem Club eine Wiederholung seiner gro -

*«en Leistung v <>r acht Tagen , wurden aber böse ent¬täuscht , denn die Eintracht spielte groß auf und die¬jenigen Zuschauer , die für die Eintracht waren , gin -
wt 1? nac J} SC^[1,uß des s Plel es glückstrahlend nachHause . Ihre Mannschaft hatte klar und eindeutiggewonnen . 6

Kassel 24 37 :23 33 :15 Freiburg 24 43 :36 24 :24Hof 24 41 :22 32 :16 Durlach 24 36 :39 24 :24Bamberg 26 38 :32 32 :20 Straubing 25 46 :44 22 :28R ’burg 25 61 :34 31 :19 BÖcklng . 24 33 :43 21 :27Reutling . 25 51 :39 27 :23 KFV 25 41 :35 21 :29
Singen 25 32 :36 27 :23 Feudenh . 25 31 :62 21 :29Schwaben 24 43 :31 25 :23 Cham 24 40 :53 19 :29Wiesbad , 25 43 :42 25 :25 Pforzhm . 25 33 :50 18 :32Darmst . 25 34 :42 25 :25 Neckarau 25 28 :49 17 :33

1. Amateurliga Württemberg : VfR Schwenningengegen VfL Sindelfingen 0 :1; FC Eislingen gegenSpfr . Stuttgart 3 :0 ; Normannia Gmünd — VfLKirchheim 2 :0 ; Stuttgarter SC — VfR Aalen 1 :0 ;VfB Friedrichshafen — SC Geislingen 2:1 ; VfRHeilbronn — SpVgg Feuerbach 3 :2 ; SG Untertürk¬heim — FV Ebingen 3 :0.
Sindelflg . 23 72 :22 35 :11 SC Stgt . 25 37 :39 24 :26Heilbronn 25 52 :45 28 :22 VfRSchw . 24 52 :37 23 :25F ’hafen 23 27 :26 27 :19 Gmünd 24 40 :48 22 :2$U ’türkh . 24 30 :33 27 :21 Geisling . 25 44 :39 22:28Aalen 23 49 :35 26 :20 Feuerb . 25 35 :46 22 :28Eislingen 24 39 :36 26 :22 Spfr . Stg . 24 35 :52 20 :28SC Schwg . 24 34 :50 26 :22 Kirchh . 25 32 :51 18 :33K ’westh . 24 46 :50 24 :24 Ebingen 24 36 :51 16 :32

Südbaden : ASV Freiburg — VfL Konstanz 0 :1 ;

Drobny schlägt v . Gramm
Der Altmeister in drei Sätzen geschlagenDer Ägypter Jaroslav Drobny hat am Sonntag beiden ägyptischen internationalen Tennismeisterschaf -ten den deutschen Altmeister Gottfried von Crammin drei Sätzen 6 :4, 6 :1, 6:1 klar geschlagen und damiterneut den Titel im Herren -Einzel behauptet . VonCramm hatte sich offensichtlich im Viertel - undSemifinale ausgegeben und machte keine Anstren¬gungen , das Spiel gegen Ende des ersten Satzes wie -sich zu bringen , nachdem Drobny nach einer! ;2“£ ? hrung Cramms langsam aufgeholt hatte . In57 Minuten beendete dann Drobny die Begegnung ,die er mit seinen knallharten Aufschlägen und schar¬fen Passierbällen beherrschte .

Das amerikanisch -französische Team Knode -Head /Galtier gewann den Titel im Damen -Doppel durcheinen 6 :4, 7 :5-Sieg über die englisch -ägyptische Kom¬bination Ward/Abbas . Anschließend zeigte sich dieAmerikanerin , die am Sonnabend den Titel im Da -men -Einzel gewonnen hatte , erneut erfolgreich . Zu¬sammen mit dem Schweden Sven Davidsson holtesie sich durch einen 6 :4, 8 :6-Sieg über Skonecki (Exil -pole )/Ward auch noch die Meisterschaft im Mixed .

SC Baden -Baden — FC Rastatt 0 :0 ; FC Villingerigegen Achern 7 :1, FV Rheinfelden — SV Kuppen¬heim 2 :1 ; SV Schopfheim — SC Freiburg 1:1 ; FCLahr — VfR Stockach 3 :0 ; FV Offenburg — RWLörrach 1 :0, FV Radolfzell — FC Gutach 5 :1 .
Gruppe 4 : Tailfingen — Mössingen 2 :3 ; Rottweilgegen Onstmettingen 2 :1 ; Spaichingen — Gosheim1:3 ; Trossingen — Tübingen verlegt ; Truchtelfin¬gen — Rottenburg 6 :4 .

Tuttling .
Trossing .
Gosheim
Tübingen
Truchtelf .
Rottenbg .
Rottweil

46 :19
57 :37
45 :34
46 :31
47 :46
47 :48
37 :47

31 :7
29 :11
26 :16
25 :17
21 :19
21 :21
20 :22

Onstmett .
Spaichg .
Tailfing .
Schramb .
Balingen
Mössing .
Heching .

37 :42
34 :44
36 :38
35 :40
31 :47
34 :56
29 :62

18 :20
18 :22
17 :25
15 :25
14:22
14 :26
11 :27

DFB -Vereinspokal , Vorschlußrunde : Koblenz : SVWaldhof — rw Essen 2 :3 ; Ludwigshafen : Aleman¬nia Aachen — Wormatia Worms 3 :1.
Amateur -Länderpokal , Vorschlußrunde : München :Bayern — Niederrhein 8 :1 ; Braunschweig : Nieder¬sachsen — Hessen 3 :2 n . V.

Handball
Verbandsliga : VfL Oßweil — Tschft Göppingen15 :10 ; VfL Pfullingen — TSV Zuffenhausen 7 :10;TSG Schnaitheim — FA Göppingen 11 :23 ; TV Al¬tenstadt — TSV Süßen 7 :10 ; SV Stuttgarter Kicker »gegen TSV Freudenstadt 15 :5 .

hn ersten Spiel der Eishockey - Weltmeisterschaft in Basel unterlag Deutschland der Tschechoslo¬wakei hoch mit 11 :2 Toren . Hier eine kritische Situation vor dem deutschen Tor : Torwart Hoff •« anti ist gestürzt , der tschechische Stürmer Dan da schießt zum dritten Tor für seine Farben ein
Foto : Keystone

Sindelfingen halt sich auch in Schmnningen beide Punkte
Aber nur knapper 1 :0- Sieg / Ebingen kaum mehr retten

• berseeischen Länder fehlen , fanden bereits die
krOffnungsspiele regste Anteilnahme . In der
Hauptgruppe , ln der vier Länder spielen , lauten4ie ersten Ergebnisse : Tschechoslowakei — Deutsch¬land U :i und Schweden — Schweiz 9 :2. In der B-
Oruppe , ln der die Schweiz B ohne KlassifizierungtaUnünmt gab es am Samstag folgende Resultate :Italien — Österreich 9 :5, Schweiz B — England 1:3.

Von der deutschen Mannschaft durfte man nach• an beiden Niederlagen gegen die Schweiz ln denLinderkämpfen am 28. Februar und 1. März keine
Wunderdinge erwarten . Und es hat auch nicht denAnschein , als könne das deutsche Team seiner
jAuQenselterrolle " gerecht werden , die eine• chwelzer Sportzeitung Ihm eingeräumt hat .

Im Spiel gegen die Tschechen konnten die Deut¬schen nur ganze 10 Minuten mithalten . Der Geg¬ner wies die größere Schnelligkeit auf , war her¬vorragend ln Kondition und glänzte ln der Schei¬benführung . Dennoch fiel die Niedertage etwas zuhoch aus . HolTmann Im Tor war schwach , JansenBischte ln der 2. Hälfte des Spiels seine Sache vielbesser . Die Tschechen schossen 53 mal aufs deut¬
sche Tor , während die Deutschen nur 35 mal aufder CSR „ zielten " . Im ersten Drittel war Toni

Weltmeisterschaft 1953 erfolgreich . Stäiweden schlugdie deutsche Mannschaft vor 6000 Zuschauern lnZürich mit 8 :6. In Basel siegte die tschechische Mann¬schaft über die Schweiz mit 9 :4.

Auch der VfR Schwenningen konnte ln Württem¬bergs erster Amateurllga den Siegeszug von Tabel¬lenführer VfL Sindelfingen nicht stoppen . Mit demknappsten aller Ergebnisse behielten die Gäste dieOberhand . Carle — souveräner Schützenkönig beiden Amateuren — schoß — sieben Minuten vorSchluß das einzige Tor des Tages . Rein theoretischbraucht der VfL Sindelfingen zur Erringung der

Qua vadis, kleiner Edgar Basel ?
Olympia - Silbermedainengewinjier auf Abwegen / Er darf nicht nach Warschau

Haben Sie richtig getippt ?
West - Süd -Block

Preußen Dellbrück — L FC Köln 1:0 1 :0 1
Eintracht Frankfurt — 1. FC Nürnberg 4 :0 1
• V Sodingen — Meidericber SV 2:® 1
PV Engers — Tura Ludwigshafen 2:2 $
EC Augsburg —- FSV Frankfurt 2 :0 1
Borussia Dortmund — Preußen Münster 1:1 0
Mainz 05 — TuS Neuendorf 0 :2 2
ESC Mühlburg — Schweinfurt 05 5 :2 1
• chalke 04 — Bayer Leverkusen 4:0 1
• V Waldhof — RW Essen 2:3 2
VfB Stuttgart — 1860 München 2 :0 1
Bichers Offenbach — VfR Mannheim 1:1 0
fOhne Gewähr )

Die Meldung , daß der 2ljährige Amateur - Bo¬xer und Gewinner der Silber - Medaille ln Hel¬sinki , Edgar Basel , vom Deutschen Amateur -Box -verband für zwei Monate gesperrt wurde , fand zu¬nächst kaum Beachtung . Man nahm allgemein an ,der DABV habe diese Sperre ausgesprochen , umden Weinheimer , ein kleines , schmächtiges Kerlchen ,für einige Zeit zu schonen . Tatsächlich wurde EdgarBasel nach seinem großen Erfolg in Helsinki über¬all herumgereicht ; er mußte bei zahlreichen Ver¬einen als Gast boxen und garantierte den veran¬staltenden Vereinen „volle Häuser “ .Er wurde nicht aus gesundheitlichen Gründen ge¬sperrt . Um es offen zu sagen : Dem jungen Wein¬heimer Ist sein Helsinki -Erfolg und besonders sein
Triumphzug durch ganz Deutschland in den Kopfgestiegen . Er Ist nicht mehr der bescheidene , kleineKerl , als den ihn die Zuschauer vor und kurz nachder Olympiade kennen lernten . Es begann damit ,daß Basel bei einem Vergleichskampf Württemberggegen Baden Ende Januar in Stuttgart durch dieSeile klettern sollte , jedoch einen Tag vor der Ver¬
anstaltung mit der Begründung absagte , er sei krankund könne daher nicht boxen . Nun kann man kei¬nen Amateur zwingen , wenn er nicht will . Als aberBasel vor kurzem zunächst für zwei Kämpfe in
Reutlingen und Rottweil zusagte , wenige Stundenvorher aber wieder absagte , hatten der BadischeAmateur -Boxverband und sein Verein AC Wein¬heim „ die Nase voll “ . Überdies erschien Basel nursehr selten zum Training , denn er fühle sich inbester Form und sei doch bekanntlich der bestedeutsche Fliegengewichtler , so daß ihm kein Gegnergewachsen sei .

Edgar Basel hat sich in Weinheim und in einigenanderen süddeutschen Städten sehr unbeliebt ge¬

macht , Während seine Kameraden eifrig trainierenund bei den vielen Verpflichtungen , die der ACWeinheim hat , ihren Mann stehen , drückt sich Ed¬
gar Basel , wo er nur kann . Er ist auch nur seltenan seinem Arbeitsplatz bei der Mannheimer FirmaBrown -Boveri zu sehen , die ihm 350 DM Gehaltzahlt . Das Angebot dieser Firma , ihm eine kosten¬lose Ingenieurs -Ausbildung zu vermitteln , ließ Ed¬gar ebenfalls unbeachtet und vertreibt sich inzwi¬schen seine Zeit mit den Weinheimer ' Mädchen . DasRauchen hat er inzwischen ebenfalls angefangen .

Die Sperre erfolgte auf Veranlassung des Badi¬schen Boxverbandes . Man hofft in Baden , Edgar au !drastische Weise zur Vernunft zu bringen . So darfer nicht bei den Boxmeisterschaften in Warschauteilnehmen , wo er eine reelle Chance gehabt hätte ,Europameister im Fliegengewicht zu werden .
Bis jetzt hat Edgar Basel allerdings noch garnichts eingesehen . Er äußerte sogar , daß ihn dieSperre überhaupt nicht interessiere . Es dürfte heuteschon so gut wie sicher sein , daß er nicht mehr fürden AC Wetnheim boxen wird . Denn trotz derSperre haben ihm einige bayerische Vereine dasAngebot gemacht , ihren Staffeln beizutreten undihm auch gutbezahlte Stellungen angeboten . Manspricht sogar davon , daß Profl -Manager hinter demWeinheimer her sind .
Es ist schade um den Boxer und um den Men¬schen Edgar Basel . Noch vor einem Jahr hat es in

Weinheim keinen besseren Kameraden als ihn ge¬geben . Er ist ein Opfer seiner Erfolge geworden .Die Hauptschuld tragen aber alle , die ihn nach sei¬
nem Erfolg in Helsinki „ in den Himmel gehoben
haben “ . Der junge Mensch Edgar Basel hat das
nicht vertragen !

Meisterschaft aus den noch ausstehenden siebenSpielen nur noch 5 Punkte , ,Man geht daher nichtfehl , wenn man im Tabellenführer schon jetzt denkommenden Meister sieht .
Auf den zweiten Tabellenplatz konnten sich wie¬der die Heilbronner Rasenspieler vorschieben , diezu Hause zu einem knappen 3:2-Sieg über die SpvggFeuerbach kamen . 0 :1-Niederlagen scheinen beimVfR Aalen ein Standardergebnis zu werden . Auchdiesesmal verlor der frühere Zweitligist am Gas¬kessel beim Stuttgarter Sportclub mit 1:0 beidePunkte . Relativ am günstigsten zum Spitzenreiter

Sindelfingen steht der VfB Friedrichshafen , der ineiner harten Begegnung den Neuling SC Geislingenmit 2 :1 niederhielt . Die Geislinger verloren zudemihren Halbrechten Baum durch Platzverweis . Daßdie SG Untertürkheim keineswegs abzuschreiben ist ,bewiesen die „ Zebras “ durch einen klaren 3 :0-Siegüber das Schlußlicht Ebingen . Mit dem gleichen Er¬
gebnis triumphierte der FC Eislingen über die Stutt¬
garter Sportfreunde , die bei den Füstälern keineChance hatten . Der Überraschungssieg der Gmün¬der Normannen beim VfR Aalen letzten Sonntagkam nicht von ungefähr , denn auch vor eigenemPublikum besiegten die Goldstädter den stark ab¬
stiegsbedrohten VfL Kirchheim , allerdings mit et¬was Glück mit 2 :0 Toren . Die Spannung um die Ver¬
gebung des Meistertitels ist den restlichen Spielenvon Württembergs erster Amateurliga genommen .Hart auf hart wird es aber bei der Belegung der
Plätze 2 bis 5 hergehen und es ist bei weitem noch
nicht abzusehen , welche Mannschaften nach Beendi¬
gung der Punktespiele auf diesen begehrten Rän¬
gen liegen werden . Die Abstiegsfrage dürfte dage¬
gen schon so gut wie entschieden sein . DÄr FV Ebin¬
gen ist als sicherer Kandidat anzusprechen , und auch
der VfL Kirchheim dürfte kaum mehr zu retten
sein .

Amateur -Bundespofeal
Bayern im Endspiel

Im Vorscftlußrundenspiel um den Amateur -Fuß -
ball -Länderpokal besiegte Bayem am Scmntag m
München Niederrhein überlegen mit 8 .1 (5 .1) _To
ren und qualifizierte -S1eh damit für das Endspiel .

Die Gäste boten den rund 10 000 Zuschauern ein
recht enttäuschendes Spiel , das fast ausschließlich
im Zeichen der Bayern stand .
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„ fl tom - Otta
“

schaß fünf Jore . . ,

. . . aber Schweden gewann den Hallen -Landerkampf dochmit 15 :9Toren / Bilanz ausgeglichen
Vor 8000 Zuschauern gewann am Sonntag eine

schwedische Handballvertretung in der Kieler Ost¬
see -Halle das Länderspiel gegen die deutsche Aus¬
wahl verdient mit 15 :9 Toren . Die Hallenländerbi¬
lanz zwischen beiden Ländern ist damit mit je vier
Siegen bei zwei Unentschieden ausgeglichen . Dem
norwegischen Schiedsrichter Gunnar Aasen stellte
sich die deutsche Mannschaft wie folgt : Asmußen ,Palubitzki , Dahlinger , Maychrzak , Schütze , Isberg ,
Schwenker , Kaeßler , Podolske , Günnemann .

Die Gäste zeigten das technisch bessere Spiel
und nutzten den Raum wesentlich geschickter aus .
Sie lagen stets in Führung und zogen binnen 19 Mi¬
nuten sogar auf 6 :0 davon , ehe der überragende
deutsche Feldspieler Otto Maychrzak , der seinem
Beinamen „Atom -Otto “ wieder einmal alle Ehre
machte , den ersten deutschen Treffer erzielte . In
der 29. Minute hatten die Deutschen nochmals eine
große Chance , als Maychrzak seine Mannschaft auf
5:7 heranbringen konnte . Doch fehlte das Ver¬
ständnis im Sturm , so daß die Schweden ihren
Vorsprung auf 12 :5 erhöhen konnten .

Für Schweden waren Stockenberg (4) , Jönsson
(4) , Olsson (3) , Sjunesson (2) , Frederiksson und Za -
krisson für Deutschland Maychrzak (5) , Podolske
(3) , und Käßler die Torschützen .

Ost-Westbesprechungen der Turner
Am Samstag fanden in Frankfurt Besprechun¬gen zwischen Vertretern des Deutschen Turner¬bundes und der Sektion Gymnastik im Sportaus¬schuß der Ostzonenrepublik statt . Man kam über¬ein , den gesamtdeutschen Turnverkehr auf der

Grundlage zwischen dem Deutschen Sportbund unddem Sportausschuß der Ostzone am 12. Dezember
1952 in eBrlin getroffenen Abkommens wieder auf¬zunehmen . Ende April sollen in der Ostzone wei¬tere Besprechungen stattfinden , bei denen manüber gesamtdeutsche Meisterschaften , die Bildungeines gesamtdeutschen Arbeitsausschusses und die
Befürwortung der Aufnahme der Sektion Gym¬nastik in den internationalen Turnverband beratenwill .

Schwäbische Spnngcreldc beim Jreudensiädler ttachhpnnqen
Franz Baier holte den Wanderpokal / Rolf Rieß revanchierte sich in Kniebis

Bei einem Nachtspringen am Samstagabend auf
der Schwarzwaldschanze in Freudenstadt nahm mit
Ausnahme von Sommer und Pohl die gesamte
Spitzenklasse des schwäbischen Skiverbandes teil .
Der schnelle Schnee ließ nur einen verkürzten An¬
lauf zu . Insgesamt waren 55 Springer aus 15 Ver¬
einen am Start . Bedauerlich war für viele bekann¬
ten Springer , daß bei *dem Nachtspringen nicht die
Flughaltung , sondern lediglich die Weite gewertetwurde . So kam z . B . Rudi Möckl aus Cannstatt , der
den schönsten Sprung zeigte , nur auf den 8. Platz .Die Ergebnisse in der allgemeinen Klasse : 1 . und
Gewinner des Wanderpokals der Stadt - und Kur¬
verwaltung Freudenstadt Franz Baier , . Kornwest¬
heim , mit Weiten von 41,5 und 42 Meter vor dem
Titelverteidiger Rolf Rieß , Tuttlingen , mit zweimal
39,5 Meter . 3. Karl Schauffier , Laichingen , 39 und
38 Meter , 4. K . Bauer , Cannstatt , 36 .5 und 39.5 Me¬
ter . Bei den Jungmannen wurde Dieter Schmied ,Kniebis , mit Weiten von 35.5 und 35 Meter Sieger .
Der Schwäbische Jugendmeister Albert Röhrle aus
Rohr kam auf den dritten Platz .Am Sonntagnachmittae waren an der Kniebis¬
schanze fast dieselben Teilnehmer bei einem Ju¬
biläumsspringen zu sehen , das aus Anlaß des 25jäh -
xigen Vereinsjubiläums der Skizunft Kniebis durch¬
geführt wurde . Die Ergebnisse der Klasse II : 1 . Rolf
Rieß , Tuttlingen , zweimal 47 Meter Note 206,5 : 2 .Walter Schneller Freudenstadt , 45,5 und 41 m ,Note 193.7 ; 3. Rudi Möckl . Cannstatt 43 .5 und 43 m ,Note 193 . Sieger der Klasse TU : Heinrich Bechl ,Urach mit Sprüngen von 36 und 41 m und der Note
173 .2. Sieger in der Jungmannenklasse wie am Vor¬
tag Dieter Schmied , Kniebis

Deutscher Springersieg in Planica
Internationaler Erfolg Hermann Anwänders

Unter schwierigsten WetterverhSltnissen hat der
20jiihrige Deutsche Hermann Anwander aus Oberst -
dorf am Sonntag ln Planica vor 8000 Zuschauern
das internationale jugoslawische Skispringer -Tur¬
nier gewonnen . Der Schüler Sepp Weilers sprang 72
und 77 Meter und erhielt die Note 215,5 . Zweiter
wurde der Jugoslawe Janes Polda mit Note 211,5

(71 .5 und 78 Meter ) vor Sepp Schiffner (Österreich )mit Note 208,5 (72 und 78 Meter ) . Bin steifer Nord¬wind brachte viele der insgesamt 27 Teilnehmer aussechs Ländern aus der Balance . Nachdem sich meh¬rere Springer beim Aufkommen überschlagen hat¬ten , strich das Kampfgericht zwei von den jeweilsvier angesetzten Sprüngen . Anwander und Poldaerreichten zwar nicht die Weiten des an dritterStelle liegenden Österreichers , doch wurde ihre Hal¬
tung höher bewertet .

Nachspiel zum Skispringen am Kulm
Der Präsident des Steierischen Skiverbandes und

verantwortliche Organisator der Internationalen
Skiflugwoche am Kulm bei Mitterndorf (Österreich ) ,Dr . Benedikt , wurde von der Gendarmerie verhaf¬tet . Ihm wird vorgeworfen , bedeutende Summenvon den Subventionen des Handelsministeriums unddes steierischen Landes -Fremdesverkehrsamtes ab¬
gezweigt und für seinen eigenen kostspieligen Le¬
benswandel verbraucht zu haben . Polizeiliche Un¬
tersuchungen brachten ferner ans Tageslicht , daß
während der Flugwoche täglich etwa sechs - bis sie¬bentausend Eintrittskarten von einem größerenPersonenring zweimal verkauft bzw . als unverkauft
zurückgebucht wurden . Die niedrigen Zuschauer¬zahlen , die entsprechend dem Kartenverkauf be¬
kanntgegeben wurden , fanden somit ihre Erklärung .Die Karten waren nicht numeriert .

Deutsche Skikanonen im Gipsverband
Die Verantwortlichen des Deutschen Skiverbandes

konnten am Freitag der Liste der durch Knochen¬brüche und Verletzungen im Verlauf der Skisaison
1952 '53 ausgefallenen Skiläufer und - läuferinnen nochden Namen Karl Maurers (Rottach -Egern ) hinzufü¬
gen . Beim Abfahrtstraining vom Wallberg stürzteMaurer so unglücklich , daß er einen Obersehenkel¬bruch sowie Verletzungen an Kopf und Schulter er¬litt . Er wurde sofort ins VersehrtenkrankenhausBad Tölz transportiert , wo bereits Marianne Selt¬sam , Hannelore Franke , Heini Bierling und BeiioErben in Gipsverbänden liegen .

Gewichthebernahmen Revanche
Österreich im Länderkampf 4 :3 geschlagen ■

Deutschlands Gewichtheber gewannen am Sonntagden zweiten Länderkampf nach dem Kriege gegendie österreichische Nationalmannschaft in Münchenmit 4 :3 Punkten und revanchierten sich damit fürdie im Mai vergangenen Jahres in Wien erlittene
gleich hohe Punktniederlage . In der Gesamtleistungbrachten die deutschen Athleten 2.307,5 gegenüber2 .252,5 Kilogramm der Österreicher zur Hochstrecke .Den Sonderwettbewerb des relativ besten Athletenum den „Preis der alten Athleten “ gewann Emme¬rich Bauer (Wien ) mit der Wertzahl 120,5 Kilo¬gramm .

G. Nürnberg einen Schritt weiter
Ko -Sieg über Werner Wiegand

Seinen ersten ko -Sieg üoef den ehemaligen luxem¬
burgischen Schwergewichtsmeister Werner Wiegandholte sich in der Hamburger Ernst -Merk -Halle Gün¬ter Nürnberg (Hamburg ) in der siebenten Runde .Wiegand mußte zuerst nach einer Rechten Nürn¬bergs bis neun auf die Bretter . Als er wieder aufden Beinen stand , wurde er mit einer Rechten wie¬derum bis sieben zu Boden geschickt . Nach einemdritten Niederschlag Wiegands brach der Ringrich¬ter den Kampf ab . In den ersten drei Runden kam
Nürnberg nicht so richtig in Form und mußte inder vierten Runde sogar bis acht zu Boden . Der

Hamburger Schwergewichtler nahm durch diesen
Sieg wiederum eine Hürde auf dem Weg zu einemeventuellen Titelkampf um die deutsche Meister¬schaft mit Heinz Neuhaus .

Im Halbschwergewicht schlug Willi Höpner (Ham¬
burg ) den Dortmunder Hans Strelecki in der sieben¬ten Runde ko . Heinz Sachs (Krefeld ) blieb Punkt¬
sieger über Albert Degreef (Belgien ) , und Günther
Sladky (Dorsten ) schlug den Belgier Gustave Domi¬
nique in der zweiten Runde ko . Dieter Hucks (MÖrs )und Henri Chebaut (Frankreich ) trennten sich un¬entschieden , während im Eröffnungskampf der Stutt¬
garter Toni Gruber Punktsieger über Hans Strei¬cher (Hamm ) blieb . Wilson Kohlbrecher (Osnabrück )und Hans Friedrichs (Dortmund ) trennten sich un¬entschieden , wobei der schnellere Friedrichs einen
guten Eindruck hinterließ .

Irland-Fahrkarten vergeben
Nach den Finalkämpfen im Stuttgarter Althof bauhaben sich vom Fliegengewicht an aufwärts folgendeBoxer die Fahrkarte für die Irlandreise erworben ,wo die württembergische Auswahl gegen IrlandsNationalstaffel und eine amerikanische Auswahl an -

treten wird : Warme (Prag Stuttgart ) , Amerein (PragStuttgart ) , Müller (Neckarsulm ) , Eitel (Göppingen ) ,Redl (Neckarsulm ) , Rienhardt (Neckarsulm ) , Resch
(Rotweiß Stuttgart ) , Rupp (Prag Stuttgart ) , Schiem¬bach (Germania Stuttgart ) , und Eder (Prag Stutt¬gart ) .

' *

i A 1:Unser Bild zeigt den Roten Platz in Moskau mit dem Lenin -Mausoleum an der Kreml -Mauer .Dort wird der verstorbene sowjetische Diktator heute beigesetzt Foto : KeystoneHiimiHimimtiiimimMi1111)111111iiniiiiiiiiiiiiMiii'uiiHiiimiiiiuiiiiniiiiiii iiiiMmiiniHimimmiiiiiiiii . . .
Sven Hedins letjter Brief

GD . Stockholm , 8. Mär :
Seinen letzten handgeschriebenen Brief rich¬tete der kürzlich verstorbene schwedische For¬

schungsreisende Sven H e d i n , wie erst jetztbekannt wird , an ein läjähriges Schulmädchen .Kajsa Stina Wickman , in Stocksund bei Stock¬holm . Kajsa Stina hatte für einen Schulvortragüber Hedins Asienabenteuer einige Auskünftevon dem Forscher erbeten .
Sven Hedln antwortete ihr am 22 . November

1952 , vier Tage vor seinem Tode , mit folgen¬dem Brief , der schon irgendwie den Stempel der
Todesahnung zu tragen scheint : „Liebste kleine
Kajsa Stina Wickman ! Ein gemeinsamer Freund
von uns beiden hat mich gebeten , Dir mein Bild
und einige Zeilen als Beweis dafür zu senden ,daß ich noch lebe , obgleich jetzt der 88. Winter
über mein Leben und meinen ergrauenden Schei¬
tel daherzieht . Ich höre , daß Du in der Schule
einen Vortrag über meine Wanderungen in Asien
halten sollst . Grüße die Wüsten und die Berge ,wenn Du von ihnen erzählst , und sage ihnen ,daß ich mich vergebens danach sehne , sie wie¬
derzusehen , teilweise wegen der hohen kupfer¬nen Mauern , die die Roten in Rußland und
China vor dem geliebten Abenteuerland mei¬
ner Jugend errichtet haben .

Ihr . Du und Deine Schulkameraden , werdetim Laufe der Jahre , wenn ihr erwachsen wer¬det , unendlich mehr über den Lop -Nor - See , die
2000 Jahre alten Ruinen der Städte aus grauerVorzeit und das heilige Tibet zu wissen be¬
kommen als ich auf meinen Wanderungen und
Streifzügen erfahren konnte . Ich aber werde
dann bereits lange diese Erde verlassen haben
und im Schutze des Ewigen in einem heiligerenLande weilen . Nun hoffe ich jedoch , daß Du in
Deinem Vortrag ein paar hübsche Episoden von
jener Zeit berichten wirst , da ich mich wie ein
Alleinherrscher über das Innere des größtenKontinents der Erde fühlte .Mit herzlichem Gruß von Deinem Freund
Sven Hedin .“

..Befreiung“ der Badener
Wohieb fordert geduldiges Ausharren

FREIBURG . Der frühere badische Staatspräsi¬dent Leo W o h 1 e b , der jetzt Gesandter der
Bundesrepublik in Portugal ist und in dieser
Eigenschaft einige Tage in Bonn weilte , nahm
die Gelegenheit wahr , in Freiburg in einer Kund¬
gebung des Heimatbundes Badener Land zu
sprechen .

Die Kundgebung glich einer Protestaktion ge¬gen den Südweststaat . Wohieb erklärte u . a . es
gehe ihm und seinen badischen Freunden um das

Recht und um die Demokratie , wenn man sichgegen einen Staat verwahre , der gegen denMehrheitswillen des badischen Volkes zustande¬gekommen sei . In Stuttgart kämpfe man gegendas Elternrecht in der Schule und mache damitden Staat verhaßt , weil er sich um Dinge küm¬mere , „die ihn einen Dreck angehen “ . Das aller¬schönste sei aber die Absicht , eine neue Verfas¬
sung , die die drei bisherigen Verfassungen erset¬zen soll , „ unter uns Pfarrerstöchtern “ abzumachen .Man wolle die Verfassung durchsetzen , ohne dasVolk überhaupt zu befragen . Wohieb forderte dieBadener zum Zusammenstehen und zur Geduldauf . Die Portugiesen "

, so sagte er , „mußten 60Jahre auf ihre Befreiung warten . So lange brau¬chen wir nicht zu warten .“ Der CDU-Bundestags -
abgeordnete Dr . Kopf forderte , daß die Ver¬fassung von Baden -Württemberg durch eine
Volksabstimmung , getrennt nach ^ en alten Län¬dern entschieden werde

Diese junge Mutter ist Sonja Ziemann mit ihremvier Wochen alten Söhnchen Pierre Rudolf Otto
Foto : Herzog
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So wenig Sigella brauchen

Sie zum Bohnern . Sigello ist un
wahrscheinlich sparsam und
durch Spezial - Zusammen
Setzung besonders glanz

fest . Eine Pflege reicht
iedesmal für eine

lange Zeit.
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Zusammensetzung icjnQ
haftende Glanzsdncht

Aus den Sidol-Werken
■ da kommt nur Gutes her.

MchjUmHau . .

flenn MflheiKfl' fer
Möbel , zahlbar ln 18 Monatsra¬
ten . erhalten Sie frei Haus mit
Garantie Bel größeren Raten
sofort . Auslieferung auch ohne
Anzahlung , verlangen Sie un -
verbindl Vorlage des reichhal¬
tig Möbelkatalogs . F . R. Brock -
sleper . Tübingen . Schleifmühle ,
weg 21

Daunensteppdecken
Wolls’eppdecken

t . verscb Farben u . Preis
lagen beste Verarbeitung

Umarbeitung
von Woll . u Daunenstepp
decken rasch und preiswert

Verlangen Sie unverb Muster
u . Angebot direkt v d Fabrik
Richard Reinwald . Welzheim

Steppdeckenfabr 'gegi 1927
Postfach 9 Telefon 158

Automarkt

Lloyd Personenwagen
L . P . 400 vorbestellen .
Lange Lieferzeit .
Achtung ! Dein Wagen . Der ver¬

stärkte LLOYD . 400 ecm . Günsti¬
ge Finanzierung . Anzahlung 1200
DM . Prospekte u . Auskunft Au¬
tohaus Gerh . Beißwänger , Reut¬
lingen . Stuttgarter Straße 34 Te¬
lefon 61 96

Immobilien/Kapitalien

Geschäftshaus
ln bester Lage der Kreisstadt
Balingen sofort zu verkaufen
Angebote unt . G 1598 an die
Geschäftsstelle

Ausbildung als Werbe - Assistent
Neue Lehrgänqe beginnen :

5 . Tages - Voll - Lehrgang
9. April 1953 bis 23 . März 1954

8 . Abend - Voll - Lehrgang
7. September 1953 bis 18. Mai 1955

Prospek 'e — Auskünfte :

WerbefachschuleHamburg
Schulsekrelariat : Hamburg 36

Grolje Theaterstrafje 12 , Ruf : 3451 05

Für den Erfolg Ihrer Anzeige
bürqi die drohe Verbreitunq Ihrer Heimatzeiluna

MrrA CREME SHA

Nicht Baukostenzuschuß ! Sond . elg .
Fertighaus ■ Teilzhlg Drudcschr
d . Nassovls GmbH . Kassel - Ha K05I

Stellenangebote

Privat-Vertreter(iDoeo)
für Laichinger Bettwäsche von
leistungsfäh . Laichinger Bett¬
wäschegeschäft gesucht . Sehr
schöne Musterkollektion vorhd .
Zuschr . u . G . 1606 an die Ge¬
schäftsstelle

Hausgehilfin
sofort gesucht . Alter 15 bis 18 J .
Frau E . Müller . Urach , Lange
Straße 6

Pilo
polierr
denSchuh
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'
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Wohnungsärger ? Beseitigt das elg .
Fertighaus a Tellzahlg , Jetzt auch
o. Anzablg . d Abschi . ein . An¬
sparvertrages mit Staatszuschuß .
Blum & Cie . , Bielefeld B 051

Brauchen Sie Werkzeuge ?
Katalog gratis Viele Preise Jetzt
niedriger als bisher Westfalla -
Werkzeugco .. Hagen 148 1. Westf .

Decksockel f Vierteistäbe, Glasersläbe,
Rundstäbe sowie Leisten nach besonderer Zeichnung kauft
der Bauhandwerker preiswert und in bester Aus¬
führung direkt bei dem Hersteller
HANS SCHEFFOLD - Kehlleislenfabrik
lele 'on 8 11 3a Stuttgart - Zuffenhausen Schwieb -rrdinrerstr .
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Am Siidwurttr mnerg Kommandanten historischer Bürgerwehren tagten Am Baden
Neuer Domkapitular

Rottenburg . Bischof Dr . Carl Joseph Leip -
recht hat Ordinariatsrat Alfred Weltmann
in Rottenburg zum Domkapitular ertönt . Dom¬
kapitular Weitmann , geboren am 6 . März 1910 in
Schwäbisch Gmünd , wurde 1933 zum Priester ge¬
weiht und war später stellvertretender Leiter am
Theo ' o >enkonvikt in Tübingen (Wilhelmssttft )
Von 1945 an wirkte er als n :- “ ' - tc - des B c chöf -
lichpn Reelsorgeamtes Besondere Verdienste hat
sich Domkapitular Weitmanh um den Aufbau der
Katholischen Akademie in Hohenheim erworben .
Nun tritt er an die durch die Zurruhesetzung von
Weihbischof Fischer als DnmkaP ' tular frei -
gewordene Stelle im Domkapitel .

Vollversammlung der Handwerkskammer
Reutlingen Die für den Regierungsbezirk Süd -

würtemberg zuständige Handwerkskammer Reut¬
lingen veranstaltet am 25 März ihre Vollver¬
sammlung . Als Gäste werden u . a . Minister¬
präsident Dr Maier und Regierungspräsident
Dr Wa ' ser erwartet . In Südwürttemberg sind
rund 32 000 selbständige Handwerksmeister in
mehr als 400 Innungen vereinigt .

Landesverbände Württemberg und Baden
Rottenburg . Am Sonntag tagten hier die Kom¬

mandanten der württembergischen historischen
Bürgerwehren . Im Einvernehmen mit den an¬
wesenden badischen Vertretern und Landeskom¬
mandant Fritz R i e d e r e r . Karlsruhe , sprachen
sich die Kommandanten dafür aus . die beiden
Landesverbände Württembergs und Badens wei¬
terhin getrennt zu führen Tradition und Heimat¬
verbundenheit der einzelnen Wehren und der
Vpi-hände könnten so vorläufig am besten ge¬
wahrt h’ pthen . Zum Zwecke en « r Zusammen¬
arbeit sollen iedoch den Beiräten der beiden
Verbände iewpils zwei Vertreter des Bruderver¬
bandes zugewählt werden .

Zum neuen württembergischen T.an ^ psknmman -
danten wurde Otto Leimer . Dietenheim . ge¬
wählt . Der Beirat des württembergischen Lan -
öpo - ■ setzt sich auf Grund des Wahl -
ergebn : ssps nunmehr zusammen aus dem stell¬
vertretenden Landeskom >n " “ J g" ' en Franz Wie¬
land Mitfe ’hiberach . sowie Pius Vollmer
Rottenburg . G . Zeltwänger , Stuttgart . -Willi

wollen vorläufig selbständig bleiben

S e i f r i e d , Waldkirch , und Karl A m a n n , Bret¬
tern Der seitherige Landeskommandant Scholl .
Ehmgpn . wurde zum Ehrenlandeskommandanten
ernannt .

D ; p " •- ' ’- ptpn Landestreffen der württembergi¬
schen Wehren werden sein : 1953 am 4 . und 5 . Juli
in P ' ^ tonhe ' m - Iller anläßlich der 500- Jahrfeier

. der dortigen Wehr und der Feier des 1150iähri -
gen Bestehens der Gemeinde Dietenheim . 1954 in
Hechingen . 1955 in Neuhausen und 1956 in Saul¬
gau Folgende weitere Veranstaltungen für 1953
wurden vnrgemerkt : am 24 ">* Mai 675-Jahrfeier
der Bürgerwehr Mengen , am 30/31 . Mai Landes¬
verbandstreffen der badiecb - v' p ‘-c-iechpn pürggr -
v-pViren in Ettlingen , dann am 4/5 Tuli
das traditionelle Peter - und Paulsfest in Bretten .
1955 soll nach dem Vorschlag des badischen Lan -
doeVommandanten ein gemeinsames Treffen der
beiden Landen . . - - t.ande ermö - u -ht wo- den U a .
wurde noch beschlossen , auch Baden -Württemberg
um einen finanziellen Beitrag zu ersuchen , wie
ihn bisher das Land Baden gewährte .

Aus Nordwürttemberg
Steuersäumige vor dem Gemeinderat

Altensteig . Der Gemeinderat befaßte sich in
seiner letzten Sitzung mit den großen Steuer -
rücks ’ änden der Bürgerschaft , die sich auf fast
200 000 DM belaufen und der Stadtverwaltung
schwere Sorgen bereiten . Es wurde deshalb be¬
schlossen , jedem Steuersäumigen einen letzten
Mahnbrief zu schicken und falls dies ohne Erfolg ,ihn vor den Gemeinderat zu zitieren . Wenn alles
nichts nützt soll rücksichtslos mit Zwangsvoll¬
streckungen vorgegangen werden

Größte Bibelsammlung der Welt
Sigmaringen . Die erste Festakademie der „Ve-

tus -Latina -Stiftung “ die sich die Herausgabe der
größten Bibeltextsammlung der Welt zur Auf¬
gabe gemacht hat . fand im Benediktinerkloster
Beuron statt Etwa 200 führende Bibelwissen¬
schaftler aus der ganzen Welt Vertreter des Va¬
tikans und der evangelischen Kirchen nahmen
teil . D !e bisher im Kloster Beuron « sammelten
lateinischen Urtexte der Bibel bestehen aus
600 000 Karteiblättern , die jetzt nach und nach in
Buchform veröffentlicht werden sollen . Die Be¬
nediktiner -Mönche in Beuron haben bei dieser
Arbeit bis zu 1700 Jahre alten Manuskripte zu
enträtseln . Die Veröffentlichung wird völlig neue
Quellen für die Entstehungsgeschichte der Bibel
für die Theologen und Historiker in aller Welt
erschließen .

Neuer Rektor der Technischen Hochschule
Stuttgart . Der Große Senat der Technischen

Hochschule hat für das Studienjahr 1953/54 ein¬
stimmig den Professor für Siedlungswesen und
Entwerfen Rolf Gutbier (geboren 1903 in Er¬
langen ) zum Rektor gewählt .

Arbeitsgemeinschaft für die Generalamnestie
Stuttgart . Als „Arbeitsgemeinschaft für die Ge¬

neralamnestie “ besprachen in Stuttgart auf Ein¬
ladung des Verbandes der Heimkehrer Vertreter
einer Reihe von Organisationen Kriegsbeschädig¬
ter . Kriegshinterbliebener , ehemaliger Soldaten
und Wehrmachtangehöriger das Problem der
Kriegsgefangenen und Kriegsverurteiiten . Die
Vertreter der Verbände kamen überein , die deut¬
sche Bevölkerung über Fälle von Kriegsverurteil¬
ten aufzukiären und gemeinsam für die Freilas¬
sung aller Kriegsgefangenen einzutreten . M; t der
Federführung wurde der Verband der Heim¬
kehrer betraut . Die Arbeitsgemeinschaft beab¬
sichtigt dem amerikanischen Hohen Kommissar .
Mr . James B . C o n a n t . anläßlich seines Be¬
suches am heutigen Montag in Stuttgart eine
Denkee 'ir :ft zu überreichen .

Neuregelung für Arbeiterwochenfahrkarten
Ludwigsburg . Der Vorsitzende des Sozialaus¬

schusses des Deutschen Handlungsgehilfenver -
bandes (DHV ) . Eduard Schwertfeger , teilte
am Samstag mit . daß voraussichtlich ab 1 Mai
1953 die Gehaltsgrenze für die Abgabe von Ar¬
beiterwochenkarten durch die Bundesbahn von
300 auf 600 DM heraufgesetzt werde . Die Bundes¬
tagsausschüsse für Finanzen und Verkehr hätten
der Neuregelung bereits zugestimmt . Sie gehe
auf eine gemeinsame Eingabe des Gaues Würt¬
temberg des DHV und der Industrie - und Han¬
delskammer in Baden - Württemberg zurück

Mergenthalers Geburtshaus gerettet
Bad Mergentheim . Es ist nunmehr gelungen ,das baufällig gewordene Geburtshaus Ottmar

Mergenthalers in Hachtei zu retten
und zu einer Erinnerungsstätte für den Erfinder
der Linotype -Setzmaschine auszubauen . Entspre¬
chende Beträge wurden von der Gewerkschaft
Drude und Papier , von der Arbeitsgemeinschaft
graphischer Verbände als Arbeitgeberorganisa¬
tion , von der Linotype -GmbH , und vom Kult¬
ministerium Baden -Württemberg zur Verfügung
gestellt .

Kurze Umschau im Lande
Am Grabe des ehemaligen Bundesministers für

Wohnungsbau . Eberhard Wildermuth , legte auf
dem Friedhof in Tübingen anläßlich des ersten
Jahrestages seines Todes Vizekanzler Franz Blü¬
cher in Begleitung der Witwe des Toten Kränze
der Bundesregierung und der FDP -Bundestags -
fraktion nieder .

verband in Freiburg gemeinsame Besprechungen
mit den französischen Landwirtschaftsorganisa¬
tionen im Elsaß zu erreichen . Die elsässischen
Landwirte entlang des Rheins haben genau so
unter den verheerenden Folgen der Versteppung
zu leiden wie die deutschen Bauern .

Jüdisches Waisenhaus für Flüchtlinge
Eßlingen . In dem seit Jahren leerstehenden

ehemaligen israelitischen Waisenhaus bei der
Burg in Eßlingen will das badisch -württember -
gisehe Vertriebenenministerium Sowjetzonen¬
flüchtlinge unterbringen . Ober die Verwendung
des Hauses wird zurzeit zwischen dem Eigentü¬
mer , dem badisch -württembergischen Finanzmi¬
nisterium und dem Vertriebenenministerium ver¬
handelt .

Mit dem Flugzeug zui Fremdenlegion
Kehl . Für die Fremdenlegion angeworbeneDeu sehe sollen in der letzten 7s ' mit F ' ugzeugenvo ” ' " - Oos n -icb - p ’.- - ,v>, wordensein . Dies behauptete ein von Straßburg zurücts -

gekehrter deutscher Fremdenlegionär vorder Kri -
ttrna ' nfi ’ pei jn Kehl Feiner sei eine Gruppe von
80 Deutschen von Landau in der Pfalz mi + Om¬
nibussen bis etwa zehn Kilometer südlich vonKehl an den Rhein geführt und dprm militä¬
rischen Übungen Straßburger Legionäre in Boo¬
ten über den Rhein gebracht worden Der Zurück¬
gekehrte berichtete weiter , daß in Straßburg
M-a -VoniUch zweimal Transporte aus Landau und
Freiburg einträfen Nach der Einkleidung bringeman die Deutschen donnerstags und freitags in
SchÜFou vprt ip 100 1VT- - - -- - ' * <r - — „ q | e

„Lebenslänglich “ für leugnenden Mörder
Mannheim . Der 27 Jahre alte Fließenleger ' Her¬

bert Engel aus Flensburg wurde vom Schwur¬
gericht wegen Mordes und schweren Raubs zu
einer lebenslänglichen Zuchthausstrafe und le¬
benslänglichem Ehrverlust verurteilt . Herbert
Engel war ängeklagt , in der Nacht auf 13. Januar
den 45 Jahre alten Taxichauffoor Ernst Bauer
nach einem vorausgegangenen Streit um den
Fahrpreis durch 22 Hammerschläge auf die scheuß¬
lichste Weise ermordet zu haben . Engel , der im
Laufe der Voruntersuchung ein schriftliches Ge¬
ständnis abgelegt hatte , widerrief dieses io der
Hauptverhandlung vor dem Schwurgericht und
leugnete die Tat auch noch in seinem Schluß¬
wort hartnäckig . In der Begründung sagte Land -
gerichtsoräsident Dr . Max S il b e r s t e i n . eine

UraltesLebensgesetz- : ^ säHe
u . Organismus reinigen u . entschlacken. Dazu
verhilft gründlich Dr .SchieffersSloffwechselsalz

lückenlose Indizienkette habe die Schuld Engels
klar erwiesen . Die Rechtsfindung hänge nicht von
einem Geständnis ab . Der Angeklagte , der den
Erörterungen wie ein Zuschauer im Kino folgte ,
zeigte sich uneinsichtig und mitleidlos .

Sühne für den Überfall auf den Negelehof
Überlingen . Ein 21 Jahre alter Hilfsarbeiter

aus Überlingen , der im Dezember 1952 einen Über¬
fall auf den Negelehof bei Bonndorf im Kreis
Überlingen verübt hatte , wurde vom Schöffen¬
gericht zu einem Jahr und fünf Monaten Gefäng¬
nis verurteilt . Der Verurteilte war am hellichten
Tag maskiert mit einer Schreckschußpistole in
das Wohnzimmer des einsam liegenden Bauern¬
hauses einaedrungen . in dem er die Bäuerin allein
vermutet hatte . Ein Knecht , der zufällig in dem
Raum we'ilte , konnte den Räuber in die Flucht
schlagen . Vor über zwei Jahren war schon ein¬
mal von zwei polnischen Staatsangehörigen ein
Über "- ’ : auf den Hof vov ">u t worden

Kriegsgefangenen -Pakete besser packen
Die Zahl der Typhuskranken und -verdächtigen

in Stuttgart betrug am Wochenende 137.
Im Nebel von einem Güterzug erfaßt und acht

Meter weit geschleift wurde ein Streckenarbei¬
ter auf dem Bahnhof Nersingen bei Neu -Ulm
Der Arzt konnte nur noch den Tod des Verun¬
glückten feststellen .

Der „Ritter “ in Heidelberg , das älteste Gast¬
haus der Stadt , wird Ende März wieder als Ho¬
tel eröffnet werden Der „Ritter “ war Ende Fe¬
bruar von der Besatzungsmacht freigegeben wor¬den

Wegen der Versteppung des Rheintals versucht
zurzeit der badische landwirtschaftliche Haupt -

431 Anstaltsinsassen an Flexnerruhr erkrankt
Heidelberg . Der leitende Arzt der Heil - und

Pflegeanstalt Wiesloch im Landkreis Heidelberg
dementierte Berichte , in denen behauptet wor¬
den war , in der Anstalt sei die Ruhr ausgebro¬chen . Der Arzt erklärte , in den letzten Tagenseien 431 der insgesamt 1600 Anstaltsinsassen an
Durchfall , auch „ Flexner -Ruhr “ genannt , erkrankt .Von einer „echten Ruhr “ könne jedoch nicht die
Rede sein . Die Krankheit dauere etwa drei Tage .Die Kranken seien am Samstag alle fieberfrei ge¬wesen . Als Infektionsquelle wird Kartoffelsalat
angenommen , der in der Küche der Anstalt zu¬
bereitet wurde . Eine Gefahr , daß die Krankheitnach außerhalb übertragen werde , besteht nach
Mitteilung der Anstaltsleitung nicht .

Bud$ ha0 mutte öetidjiet
Die Gemeinde N i e f e r n bei Pforzheim hatte

vor kurzem ein neues Storchennest bestellt , um
den Meister Adebar , der bald zurückkehren sollte ,
mit einem neuen Logis zu überraschen . Kaum
waren ein paar Handwerksleute auf den Kirch¬
turm gestiegen , um das alte Nest herunterzu¬
holen , da stand auch schon der Storch da , um sein
Nest zu beziehen . Gemächlich wartete er ab , bis
das neue Nest aufmontiert war und zog dann
wieder auf seinem alten Stammplatz am Turm ein .

ln einer Gemeinde des Kreises Göppingen
wurde des Mittags ein Hirsch gesichtet , der auf
einer Anhöhe im Schatten einer Linde steif und
unbeweglich stand , ein majestätischer Anblick
für die Menge der Erwachsenen und Kinder , die
sich unten im Tal auf einer Brücke der Fils an¬
sammelten . Die telefonische Kunde , daß sich ein
kapitaler Hirsch zum Schuß anbiete , schreckte
den zuständigen Jägersmann aus seinem Mit¬
tagsschlaf . Er griff zur Flinte und eilte , von zwei
Jagdgehilfen eskortiert , in atemlosem Lauf dem
Standort des Hirsches zu . der . allen drohenden
Gefahren zum Trotz , immer noch in unbewegter
Haltung auf der Anhöhe verhielt . Vorsichtig um¬
ging der erfahrene Jäger mit seinem Geleit die

Witterung des Tieres . Auf den Beistand Dianas ,
der Göttin der Jagd , vertrauend , legte der Jäger
in allernächster Nähe des Hirsches die Flinte an .
Der Hirsch aber , über Kimme und Korn anvi¬
siert . verwandelte sich plötzlich in einen
Baumstamm , dessen knorrige Äste dem Jäger auf
der Höhe und dem interessiert zuschauenden
Jagdpublikum im Tal ein Hirschgeweih vorge¬
narrt hatte . . Die rühmlose Jagd wurde alsbald
abgeblasen .

$
Eine böse Überraschung erlebte ein junges

Paar in Birkenau im Landkreis Bergstraße ,
das von einem Freund zu einer Flasche Wein
eingeladen worden war . Der Gatsgeber verschloß
hinter ihnen die Türe , zog eine Pistole mit der
Bemerkung , daß seine Besucher das Zimmer nicht
mehr lebend verlassen würden . Als nach zwei
Stunden die Flasche Wein geleert war , sagte der
eine Gast , auch er wolle eine Flasche ’ spendieren .
Der Gastgeber warnte ihn , die Polizei mitzubrin¬
gen , denn dann werde er alle erschießen . Aber
trotzdem gelang es . zwei Polizisten ins Haus zu
schmuggeln und den freundlichen Wirt zu über¬
winden . Man hat ihn in die Kreispflegeanstalt
eingeliefert , da man eine geistige Störung ver¬
mutet .

Freiburg . Zahlreiche Pakete für deutsche
Kriegsgefangene sind oft zu leicht verpackt und
kommen stark beschädigt am Bestimmungsort an .Der Deutsche Caritasverband , der dieses kürz¬
lich in Freiburg mitteiite , empfiehlt , für der¬
artige Sendungen die lange Erfahrung und di«
technischen Möglichkeiten eines Büros für Kriegs¬
gefangenenhilfe in Anspruch zu nehmen . All«
Hilfswerke der freien Wohlfahrt haben beson¬
dere Abteilungen für Kriegsgefangenenbetreuung .

ADAC -Grenzbüros haben sich bewährt
Freiburg . Die beiden Grenzauskunftsstellen des

ADAC in Kehl und Wei 1-0ttersbach sind
seit ihrer Eröffnung im Juli vergangenen Jah¬
res von zahlreichen ausländischen Gästen in An¬
spruch genommen worden . Im Kehler Büro
wurden 641 Einreisende und 415 Ausreisende be¬
dient . sowie 1000 Grenzdokumente ausgestellt .
ImWeil - Ottersbacher Büro haben 787 Einreisend «
und 763 Ausreisende um Rat gefragt und 600
Personen um Ausstellung von Grenzdokumenten
nachgesucht . Bis zum Beginn der Ferienzeit soll
das Büro Weil -Ottersbach räumlich vergrößert
werden .

Wie wird das Wetter ?
Aussichten bis Dienstagabend : Nachts Frost bis

etwa minus 6 Grad , Temperaturen nachmittags
um 5 Grad , überwiegend heiter , trocken , schwa¬
che bis mäßige Winde aus Nord bis Ost , am
Dienstag allmählich wieder etwas wärmer .

Musik im Mäiz
Ein Frühjahrsblättchen von Adalbert Stifter
Heute ist weithin heiterer Himmel mit tiefemBlau , die Sonne scheint durch mein geöffnetesFenster : das draußen schallende Leben dringtklarer herein , und ich höre das Rufen spielenderKinder . Gegen Süden stellen sich kleine Wolken¬ballen auf , die nur der Frühling so schön färbenkann ; die Metalldächer der Stadt glänzen undschillern , und ein ferner Taubenflug läßt aus demBlau zuzeiten weiße Schwenkungen hervortauchen .Wäre ich ein Vogel , ich sänge heute ohne Auf -

noren auf jedem Zweig , auf jedem Zaunpfahl ,öuf jeder Scholle , nur in keinem Käfig — unddennoch hat mich mein Arzt in einen gesperrtund mir Bewegung untersagt ' deshalb sitze ichnun da , dem Fenster gegenüber , und sehe in denLenz hinaus , von dem ein Stück gütig zu mirhereinkommt . Auf dem Fenstersims stehen Töpfemit Levkojenpflänzchen , die sich vergnüglichsonnen und ordentlich jede Sekunde grüner wer¬den ; einige Zweige aus des Nachbars Garten ra¬gen um die Heeke und zeigen mir , wie froheKinder , ihre kleinen , lichtgrünen , unschuldigenBlättchen .^ we
.
i alte Wünsche meines Herzens stehen auf .Ich möchte eine Wohnung von zwei großen Zim¬mern haben , mit wohlgebohnerten Fußböden , aufdenen kein Stäubchen liegt . . . In dem einen Zim¬mer wären ungeheure Fenster , um Lichtmassenhereinzulassen . Rings im Halbkreise stände eineBlumenwildnis , und mitten darin säße ich mitmeiner Staffeiei und versuchte endlich jene Far¬ben zu erhaschen , die mir ewig im Gemüt schwe -oen und nachts durch meine Träume dämmern —

jene Wunder , die in Wüsten prangen überDzeanen schweben und den Gottesdienst der Al-Pen feiern helfen .
Kff^ ncis ' wenn ich für die Blumen die Fensteronnete , daß ein Luftbad hereinströme , säße ichmi zweiten Zimmer , nähme auf ein Stündchenvater Goethe zur Hand oder schriebe oder ginge“iß und wieder oder schaute durch die geöff¬neten Türflügel nach draußen , wo bereits die
Dämmerung anginge oder gar schon Mondschein
vjare . In der erhabenen Stimmung , die ich hätte ,ginge ich dann gar nicht mehr wie ich leider

abends tun muß , in das Gasthaus , sondern .Doch dies führt mich auf den zweiten Wunsch :nämlich außer den zwei Zimmern noch drei an¬

stoßende zu haben , in denen die ailerschönste ,holdeste , liebevollste Gattin der Weit ihre Woh¬
nung hätte , aus der sie zuweilen hinter meine
Staffelei träte und sagte ; diesen Berg , dieses
Wasser hast du schön gemacht . Zu dieser Außer¬
ordentlichen ihres Geschlechts ginge ich nun an
jenem Abend hinein , führte sie heraus vor die
Tür und zeigte ihr die Welten des Himmels , bis
auch sie ergriffen würde von dem Schauder die¬
ser Unendlichkeit — und dann fingen begeisterte
Gespräche an , und wir schauten gegenseitig in
unsere Herzen , die auch ein Abgrund sind wie
der Himmel , aber auch einer voll lauter Licht
und Liebe , nur einige Nebelflecke abgerechnet ;— oder wir gingen dann zu ihrem Pianoforte
hinein , zündeten kein Licht an (denn der Mond
gießt breite Ströme desselben zu den Fenstern
herein ) , und sie spielte herrliche Mozarts die sie
auswendig weiß , oder ein Lied -von Schubert ,oder schwärmte in eigenen Phantasien herum —
ich ginge auf und ab oder öffnete die Glastüren ,die auf den Balkon führen , träte hinaus , ließe
mir die Töne nachrauschen und sehe über das
unendliche Funkengewimmel auf allen Wipfeln
unseres Gartens .

Lob des Taschenbuches
In der Fischer - Bücherei (S Fischer -

Verlag , Frankfurt ) erschienen zuletzt der bedeu¬
tende Roman „ Schöne neue Welt “ des Engländers
Aldous Huxley und ein anspruchsvoller Aus¬
wahlband aus dem Gesamtwerk von Hugo v .
Hofmannsthal , der außer der Titelerzählung
„ Reitergeschichte “ die ersten beiden in Kärnten
spielenden Kapitel des großen deutschen Roman¬
fragments seit Novalis ’

„ Heinrich von Ofterdin¬
gen “

, „ Andreas oder Die Vereinigten “ und ande¬
ren Erzählungen auch einige Essays des Dichters
wie „ Über Charaktere in Roman und im Drama “
„ Worte zum Gedächtnis des Prinzen Eugen “
„ Wert und Ehre deutscher Sprache " enthält . Auch
bei den Bänden von „ Bürgers Taschen¬
büchern “ (Alfons Bürger -Verlag . Schwäbisch
Gmünd ) handelt es sich um vielfach bewährte
Markenware : Robinson „ Der Kardinal " Edouard
Estauniö „ Der Fall Ciapain " und Arthur Köstler
„ Sonnenfinsternis “ Beide Reihen bringen gute
Literatur „ unters Volk “ , die Fischer -Bücherei die
anspruchsvollere .

Den bestehenden Reihen gesellte sich in diesen
Tagen die Sammlung „ Lebendige Quellen
zum Wissen um die Ganzheit des
Menschen “ zu (O . W . Barth -Verlag . München ) .
Die Bändchen — sie enthalten das Bleibende aus
dem Werk der großen Religionsstifter , Weisen
und Seher . Dichter und Denker — sind jenen
Bücherfreunden zugeeignet , die in Ruhe zu lesen
verstehen , die nicht dem eiligen Getriebe unse¬
rer Zeit innerlich verfallen sind . Über jedes
Bändchen ließe sich vieles Sagen , über Laotse .
über Ramakrishna , den bedeutenden Hindu -Phi¬
losophen des 19. Jahrhunderts , über den Koran ,
die Heilige Schrift des Moslems , über Carus , den
Arzt im Goethezeitalter , und Rathenau , den Den¬
ker unter den Politikern . Der Radius ist weitge¬
spannt , die Aufgabe der Reihe , zu einer Ganz¬
heitsschau mittels der Aussagen großer Menschen
zu verhelfen , wird erfüllt . 20 bis 30 Bändchen
sollen jährlich erscheinen ; sie präsentieren sich
in Leinen , auf dem Rücken steht in Goldlettern
der Titel und sind nur so groß , daß jede Tasche
ihrer zwei mit Leichtigkeit faßt . Kurzum , sie
verkörpern den idealen Geschenkbuchtyp und
lassen wünschen sie selbst zu besitzen (DM 2 .50)

tun .
Kulturelle Nachrichten

Der deutsche Schauspieler Peter
L o r r e ist in Italien eingetroffen , um neben
Ingrid Bergman und George Sanders an dem
RosselMnifilm „Reise nach Italien “
mitzüwirken

Ein internationaler Kongreß der
Musikerziehung an Hochschulen , Akademien und
Konserva +orien wird vom 15. bis 23 . Juli in Bad
Aussee und in Salzburg abgehalten . Veranstalter
sind die Wiener Akademie für Musik und das
Salzburger Mozarteum .

Generalmusikdirektor August Vogt wurde zum
neuen Leiter des Baden - Badener
Kurorchesters ernannt . Der frühere Diri¬
gent . Karl Aßmus tritt in den Ruhestand .

Seniorchef des Reclam - Verlags gestorben
Dr . Philipp Ernst Reclam , der Seniorchef des

Reclam -Verlages , ist in Bad Heilbrunn bei Bad
Tölz kurz vor Vollendung des 77 . Lebensjahres

Warum weint mein Bruder ?
Bei einem Diner im Weißen Haus zu Washing¬

ton waren auch zwei Indianerhäuptlinge aus den
Reservationen anwesend . Dem einen fiel ein
kleiner Topf auf : er enthielt eine ockergelbe
Creme , mit der sich die Gäste nur bescheiden
bedienten . Dies brachte ihn zu dem Schluß , daß
der Inhalt ganz besonders gut und kostbar sein
müsse , er nahm einen Eßlöffel voll und schluckte
das Zeug hinunter . Gleich darauf jedoch begann
er die Augen fürchterlich zu verdrehen , während
ihm die Tränen über die rotbraunen , zerfurchten
Wangen kollerten . Es war Senf gewesen . Der
andere Indianer , welcher der Szene mit Interesse
zugesehen hatte , fragte teilnahmsvoll : „ Warum
weint mein Bruder ?”

Der unglückliche Häuptling meisterte seinen
Schmerz und erwiderte gemessen : „ Weil heute
vor zehn Jahren mein armer Vater ertrunken ist .“

Ahnungslos nahm der andere bald darauf eben¬
falls einen Löffel Senf — um den übrigen Gästen
das gleiche Schauspiel 2u bieten : Er schnitt Gri¬
massen . röchelte ' wie ein Fisch an Land und
weinte erbärmlich . Mit geheuchelter Anteilnahme
wandte sich sein Kamerad , der sich inzwischen
erholt hatte , ihm zu : „ Warum weint nun auch
mein Bruder ? "

„ Ich weine , weil du vor zehn Jahren nicht mit
deinem Vater ertrunken bist "

h längerer schwerer Krankheit gestorben .
Reciam ist der Enkel des Gründers des welt -

annten deutschen Verlages , den er seit 19ZU
„mmon mit seinem tüngeren Bruder Dr . Hans

DerReciam -Verlag ist insbesondere durchseine
Universalbibliothek bekanntgeworden . Von die¬
ser größten billigen Buchreihe der Welt sind
se ; t 1864 mehrere Milliarden RSrrVVien herge¬
stellt worden . Sie kosteten früher 35 Pfennig und
nach dem Kriege 70 Pfennig pro Band . Der
jetzt von dem Sohn des Verstorbenen , Dr Hein¬
rich Reclam , geleitete Verlag siedelte 1947 von
Leipzig nach Stuttgart über . Schon im vergan¬
genen Jahr überschritt die seit 1947 gedruckte
Auflage der Reclam -Bändchen wieder die Millio¬
nengrenze . Täglich werden rund 10 000 Bändchen
gedruckt .



AUS STADT UND KREIS CALW

Keine Gegensätzlichkeit zwischen Turnen und Sport
Jahreshauptversammlung des nreissportvei bandes im Zeichen eines guten Einvernehmens — Das Veranstaltungsprogramm 1953Calw In einer sehr zügigen und flotten Weise mer, Calw) und des Werbeausschusses für gold) , ihrewurde gestern vonnittag im Saalbau Weiß die Schwimmen hinzuweisen. Eine stärkere Berück - (Nagold) .Versammlung des Kreissportverbands sichtigung des Schwimmsportes sollte besonders

Stellvertreterin Renate H e 1 b e r

2alw abgewickelt. In seiner Eigenschaft als Kreis -
Vorsitzender begrüßte Bürgermeister Breit¬
ling (Nagold) neben den Vereinsvertretem na¬
mentlich den Vorsitzenden des Unteren Schwarz -
wald-Nagold-Turngaues, Verw.-Direktor P r o ß
(Calw), den Vorsitzenden des Bezirks Enz-Na-
fold im Schwab. Fußballverband , Rex (Ostels-

eim ) , sowie die Klassen - und Spartenleiter H i 1-
ler (Calw), S c h ü h 1 e (Nagold), Boschert
(Gültlingen ), Wahl (Nagold) , Kapp (Calw),Seiferheld (Hirsau) , Kleinhans (Wild¬
bad ) , Krebs (Altensteig) und im Verlauf der
Versammlung noch als Ehrengast Landrat Geiß¬
ler (Calw) .

Das Spieljahr 1952
In seinem Rückblick auf die Tätigkeit im ver¬

flossenen Jahr streifte der Kreisvorsitzende u . a.
die am 7 . Dezember erfolgte Bildung des Lan¬
dessportbundes, die endlich auch verwaltungs¬
mäßig klare Verhältnisse geschaffen habe . Wenn
damit auch die Zonengrenzen endgültig beseitigt
(eien, so bestehe doch noch keine völlige Gleich -
itellung ; wenigstens soweit es sich um die Ver¬
teilung von Totomitteln handle . Hierin sei man
gegenüber den Vereinen in Nordwürttemberg
noch immer benachteiligt, doch dürfe - man auf
• ine baldiges Aenderung hoffen . Nachdem ferner
Im Stuttgarter Landtag ein parlamentarischerAusschuß für Jugend und Sport gebildet worden
•ei , könne man annehmen , daß die mächtige
württembergische Sportbewegung mit ihren fast
•11 000 Mitgliedern bei der Regierung mehr Ge-
• Or für ihre Wünsche finde.

Es interessiere in diesem Zusammenhang viel¬
leicht, daß der Kreis Calw mit 91 Vereinen und
• 679 Mitgliedern der drittgrößte Sportkreis im
alten Landesteil Südwürttemberg - Hohenzollem
gewesen sei und nur von den Kreisen Reutlingen
«nd Rottweil übertroffen wurde.

Weitere Darlegungen des Vorsitzenden galten
Euständigkeitsfragen , den Bestandserhebungsbo-

fsn und dem Versicherungsschutz. Bezüglich des
urn- und Spielbetriebs konnte Bgm. Breitling

mitteilen , daß dieser im letzten Jahr sehr lebhaft
gewesen ist und daß die Pflichtrunden termin¬
gemäß durchgeführt werden konnten . Demgegen¬
über seien die Schwimmer und Leichtathleten im
verflossenen Jahr nicht ganz auf ihre Rechnung
gekommen, um so mehr jedoch die Radfahrer
und Wintersportler , die schöne Erfolge zu ver¬
zeichnen gehabt hätten . Die erfreulichste Er¬
scheinung im Sportjahr 1952 sei die gute Diszi¬
plin gewesen; von einigen kleineren Vorkomm-
aissen dürfe man dabei absehen. Der Kreisvor-
dtzende richtete in diesem Zusammenhang an
die Vereinsvorstände die Bitte, innerhalb ihrer
Mitglieder für ein sportlich einwandfreies Ver¬
halten einzutreten , denn damit werbe man am
betten für den Turn - und Sportgedanken . Das
Ziel müsse sein und bleiben , die den Vereinen
•overtraute Jugend „körperlich zu ertüchtigen,
•eelisch auszurichten, Kameradschaft zu pflegen

nd charakterlich einwandfreie Menschen zuund
tonne

Berichte der Spartenleiter
Als Vertreter der Turner sprach Gauvorsitzen-

Karl P r o ß, der sich zur Gemeinsamkeit von
men und Sport bekannte und die gute Zu-

temmenarbeit zwischen diesen beiden großen
Wuppen hervorhob . Er habe sich gefreut fest-
Jtollen zu dürfen, daß die Veranstaltungen der
Turner überall Unterstützung durch die Sportler
gefunden hätten und könne seinerseits versichern,daß umgekehrt die Turner auch bei Vorhaben
aer Sportler mithelfend beteiligt sein würden .Ueber den Verlauf des Fußballjahres 1952 be¬
richtete Bezirksvorsitzender Rex , der u . a. mit-

rilte, daß 54 Vereine mit Fußballabteilungen
hr Pflichtspiel - und Pokalrundenprogramm zur
Infriedenheit erledigen konnten . In der A-Klasse
tnz-Nagoldtal spielten 14 Vereine, in der B-
[lasse Nagoldtal 12 Vereine, in der Gemischten
Hasse Enztal 10 Vereine und den beiden C-
Hassen je 8 Vereine. Die Meisterschaft in der

A-Klasse Nördl. Schwarzwald holte sich Nagold,während in der A-Klasse Enz-Nagoldtal Calm¬
bach Klassenmeister winde und zur 2. Amateur-
Bga aufstieg. Zu Meisterehren kamen ferner
Wildberg und Ambach, und bei den Pokalspielenlicherten sich Unterreichenbach und Sulz die Be-
jeditigung zum Aufstieg in die nächsthöhere
Klasse. Die Jugend spielte in 4 Staffeln, wobei
rieh Gräfenhausen , Althengstett, Wildberg und
Nagold als Beste qualifizierten, von denen sich
Crftfenhausen den Titel des Bezirksjugendmei-
•ters sicherte. Im vergangenen Jahr wurden

Derdem 8 Pokaltumiere und 2 Schiedsrichter¬
gänge sowie 4 Lehrabende mit dem Ver-

ainer Pahlke in Nagold, Calw, Calmbach
«nd Conweiler durchgeführt . Leider liege man
«in Sachen Rechtsprechung“ weit an der Spitzetesd müsse sich daher energisch bemühen , die
fahl der Vergehen zu verringern . Auch Bezirks-
Vorsitzender Rex sprach sich nachdrücklich für
p *te Zusammenarbeit mit den anderen Sparten(w und wies dabei besonders auf den formstei-
Barnden Wert von Leichtathletik, Schwimmen
■•w . hin.

Aus seinem Fachgebiet Handball berichtete
weiter Vorsitzender Wahl (Nagold) . Es be¬
stehen in unserem Bezirk 19 Handballvereine ,unter denen sich Ebhausen den 1 . Tabellenplatzsicherte. Als Sieger bei den Kreismeisterschaften
im Hallenhandball gingen Nagold und Freuden¬
stedt hervor ; bei den Jugendmannschaften war
Calw am erfolgreichsten.

Der Kreisspartenleiter für Schwimmen, Stu-
dtenrat Kapp (Calw) , mußte zu seinem eige¬nen Bedauern „Fehlanzeige “ melden , da diean -
zeeetrten Gaumeisterschaften im Schwimmen wi-' Iriger Umstände wegen ausfielen. Sie sollen nunta diesem Jahr anläßlich des Gautumfestes inNagold nachgeholt werden . Spartenleiter Kappcenützte die Gelegenheit, den Vereinsvorständenme Einveiterung ihres Sportprogramms in Rich -eng Schwimmen nahezulegen und in werbendemhone auf die Irrigkeit der Deutschen Lebens¬rettungsgesellschaft (Betreuer: Reallehrer Voll-

den Vereinen mit Schwimmbad am Ort ein An¬
liegen sein.

Auch die Leichtathleten traten , wie Sparten¬leiter Krebs ausführte, im letzten Jahr nicht apdie Oeffentlichkeit, was aber nicht an den Leicht¬
athleten selbst, sondern am bestehenden Geld¬
mangel lag. Nachdem man im Jahr 1951 schöne
Erfolge errungen habe , wolle man in diesem
Jahr beim Gautumfest in Nagold wieder mit da¬bei sein.

Aus der Tätigkeit der S bestehenden Tennis-
abteilungen bzw. -vereine in unserem Kreis be¬richtete Spartenleiter Seiferheld , indem er
speziell auf den Tumierbetrieb des TennisclubsCalw einging, der gegenwärtig etwa 75 Spieleraufweist. Im vergangenen Jahr wurden mit bei¬
den Mannschaften 12 Verbandsspiele und meh¬
rere Freundschaftsspiele ausgetragen ; bei den
Württ . Tennismeisterschaften konnte der Calwer
Spitzenspieler Schäfer den Titel eines Senioren¬
meisters erringen . Nach Fertigstellung des 3. Ten¬
nisplatzes ist für den Herbst ein Jugendturnier
vorgesehen.

Landrat Geißler anerkannte in einer kur¬
zen Begrüßungsansprache die Arbeit der Tum -
und Sportvereine, indem er darauf hinwies, daß
sich dort noch Männer und Frauen mit Idealis¬
mus fänden . Die körperliche Betätigung gebeauch die seelische Kraft das zu tragen , was wir
als Volk durchzustehen hätten .

Die Neuwahlen
Die Neuwahlen ergaben nur geringe Verände¬

rungen . 1 . Vorsitzender bleibt weiterhin Bürger¬meister Breitling , der sich in den verflosse¬
nen 6 Jahren um den Wiederaufbau des Sportsaußerordentlich verdient gemacht hat . Sein Stell¬
vertreter und zugleich Schriftführer ist weiterhin
Walter E n d 1 e r (Nagold) . Als Beisitzer sind
die Vertreter der beiden größten Sparten Tur¬
nen und Fußball , Verw.-Dir . Proß und Fried¬
rich Rex , tätig . Zum neuen Kreisjugendleiterwurde O s s m a n n jr. (Calmbach) gewählt.Kreisfrauenwartin bleibt Amalie H a f n er (Na-

Veranstaitungen dieses Jahres
Das Jahresprogramm 1953 sieht folgende Ver¬

anstaltungen vor: Bei den Turnern : 5 ./6 . JuliGautumfest mit leichtathletischen Wettkämpfenin Nagold ; 26 . Juli Gaujugend- und Kinderturn¬
fest in Höfen. — Handball : 21. März Län¬
derspiel Württemberg — Baden in Baiersbronn;19. April Kreisauswahlspiel gegen Pforzheim;21 . Mai Verbandstag in Ludwigsburg ; 14 . JuniSommertumfest in Calw; 28 . Juni und 2 . August25jähriges Jubiläum in Hirsau bzw. Ebhausen .— Leichtathletik : 26 . April Frühjahrs¬waldläufe in Calmbach; 24 . Mai Leichtahtletik-
wettkämpfe Württemberg—Baden in Nagold. —
Fußball : Fußballtumiere : 14 . Mai in Sim -
morzheim, 7. Juni in Ambach, 14 . Juni in Otten¬hausen, 21 Juni in Gedungen und ein noch nicht
endgültig terminiertes Turnier in Neuweiler . Der
Bezirksfußballtag wird voraussichtlich am 28 . Juni
abgehalten . Gauvorsitzender Proß machte in die¬
sem Zusammenhang noch auf das Deutsche Turn¬
fest in Hamburg aufmerksam, das bei verhältnis¬
mäßig geringen Kosten jedem Teilnehmer ein
unvergeßliches Erlebnis zu werden verspricht.Unter dem abschließenden Punkt „Verschiede¬
nes“ kam der Kreissportvorsitzende nochmals auf
den Versicherungsschutz zu spredien und er¬
mahnte die Vereinsvertreter, die Erhebungsbogenbis spätestens 31 . März ausgefüllt zurückzuge¬ben . Es wurde ferner angeraten , die Vereine ins
Vereinsregister eintragen zu lassen, da andern¬
falls die Vereinsvorstände mit ihrem ganzen Ver¬
mögen hafteten . Ein Vorschlag des neuen Kreis¬
jugendleiters ging dahin, Jugendpokalspieledurchzuführen, um dem Spielemachwuchs der
Enz- und Nagoldtalvereine Gelegenheit zu ge¬
genseitigem Kennenlemen zu geben. Der Vertre¬
ter Bad Liebenzells wies hier darauf hin , daß
am Pfingstmontag ein Jugendtumier in Bad Lie¬
benzell vorgesehen ist.

Nadidem nach weitere Anfragen eine zufrie¬
denstellende Beantwortung erfahren hatten ,durfte der Vorsitzende des Kreissportverbandesdie vom Geist echter Sportkameradschaft getra¬
gene Versammlung schließen.

Oeffentliehe Wohnungsbaumittel glicht ausreichend
Entschließung an das Regierungspräsidium — Aus der Arbeit des Kreisrats

Der Kreisrat trat kürzlich in Calw unter dem
Vorsitz von Landrat Geißler zu seiner 3. Sit¬
zung in diesem Jahr zusammen.

Die Einrichtung einer selbständigen Inneren
Abteilung am Kreiskrankenhaus Neuenbürgmachte, nachdem der Kreistag am 29 . Januar den
leitenden Arzt dieser Abteilung gewählt hatte ,weitere Beschlüsse notwendig . So erklärte sich
der Kreisrat mit der Durchführung der von der
Verwaltung vorgeschlagenen baulichen Aende-
rungen und mit den beantragten Neuanschaffun¬
gen verschiedener wichtiger medizinischer Ge¬
räte grundsätzlich einverstanden . Der hierdurch
entstehende Aufwand wird auf insgesamt 50 000
DM geschätzt. Der Kreisrat bedauerte , im Hin¬
blick auf die anderweitige starke finanzielle Be¬
lastung des Kreisverbands aus Anlaß der Schaf¬
fung der Inneren Abteilung nicht auch gleich den
schon vor einer Reihe von Jahren d«rch Kreis¬
baumeister Kubier gefertigten guten Plan für
eine großzügigere Erweiterung des Kreiskranken¬
hauses in Neuenbürg durchführen zu können. Bei
den jetzt beschlossenen, unbedingt nötigen bau¬
lichen Veränderungen des Hauses wird jedochdarauf Bedacht genommen werden, daß dieser
Plan trotzdem auch später noch durchgeführtwerden kann.

Bei dieser Gelegenheit beschloß der Kreisrat
auch, nach der Anstellung des Internisten das
Aerztepersonal am Kreiskrankenhaus Neuenbürgnicht noch weiter zu erhöhen.

Andere Beschlüsse in Krankenhausfra¬
gen betrafen den Ersatz und die Verlegung des
bisherigen Küchenaufzugs im alten Hauptbau des
Kreiskrankenhauses Calw, die Beschaffung von
30 weiteren Krankenbetten für dieses Haus, die
Einrichtung einer neuen Femsprechanlage im
Kreiskrankenhaus Nagold und verschiedene Per¬
sonalangelegenheiten .

Aus den weiteren Verhandlungsgegenständenist erwähnenswert die Beratung einer in Aus¬

sicht genommenen Kreisverordnung zum
Schutz des Landschaftsbildes , die
hauptsächlich dem Reklameunwesen Ein¬
halt gebieten soll , die Einstellung des außerplan¬
mäßigen Kreisinspektors Karl Graß bei der
Kreispflege und die Einstellung des Bauinge¬nieurs S t a p s bei der Kreisbaumeisterstelle Na¬
gold anstelle des ausgeschiedenen BauingenieursAberle.

Einige Sparkassenangelegenheiten, der Schul¬
lastenausgleich 1952 für die Träger von Höheren,Mittel- und Berufsschulen und Bekragsgesuche
verschiedener Art erforderten weitere Beschlüsse .

Dem Kreisrat wurde ferner die Bestätigung des
Reg.Präsidiums Südwürttemberg -Hohenzollem zu
der Bestellung des Lehrers Eugen Buhl in
Calw zum Kreisbildwart und des Lehrers
Rudolf Schneider in Calw zu seinem Stell¬
vertreter bekanntgegeben .

Die forstwirtschaftlichen Beisitzer bei den
Landwirtschaftsgerichten (Amtsgerichten) Calw,
Nagold und Neuenbürg und beim Oberlandes¬
gericht wurden gewählt.

Nach Abwicklung der Tagesordnung befaßte
sich der Kreisrat schließlich noch grundsätzlich
mit dem am gleichen Tag eingegangenen Erlaß
des Reg.-Präsidiums Südwürttemberg -Hohenzol-
lem vom 21 . Februar 1953 über das Woh¬
nungsbauförderungsprogramm 1953.
Dabei kam man zu dem Ergebnis , daß das vor¬
gesehene Bauprogramm für Flüchtlinge nicht
durchführbar ist, weil die hierfür je Wohneinheit
zur Verfügung gestellten öffentlichen Mittel nicht
ausreichend sind, Eigenmittel in der erforder¬
lichen Höhe in den meisten Fällen nicht zur Ver¬
fügung stehen und die durch erstrangige Hypo¬
theken zu sichernden Gelder nicht beschafft wer¬
den können. Der Kreisrat beschloß, an das Reg.-
Präsidium eine entsprechende Entschließung zu
richten.

Im Spiegel von Calw
Mit der goldenen Ehrennadel ausgezeichnet

Wie wir der „Tübinger Chronik" entnehmen,« •hielt Landrat C e i ß 1 e r in seiner Eigenschaftds Ehrenvorsitzender des Kre isfischereiVereinsTübingen die goldene Vereinsehrennadel.
Das Programm des Volkstheaters

Frank Thieß ’ Roman „Neapolitanische Le¬gende “ gab die Grundlage für den Film „DasWunder einer Stimme — Enrico Caruso“
, derheute und morgen im Calwer Volkstheater läuftEr schildert den Lebensweg des großen italieni¬schen Sängers, der im Armenviertel von Neapelbegann und ihn schließlich nach vielen Widrig¬keiten in die Konzertsäle und auf die Bühnender Weltstädte führte . In den Hauptrollen Er-manno Randi (Carusos Stimme: Mario del Mo-naco), Maria v. Tasnady, Gina Lollobrigida undCiro Scafa.

Preise auf dem Wochenmarkt
Bei dem am letzten Samstag abgehaltenenWochenmarkt wurden folgende Preise bezahltiFrische Eier 22 und 23 Pfg. pro Stück . Koch¬

äpfel 20 u . 25 , Tafeläpfel 25 u . 30 Pfg. je Pfund.Weißkraut 18 u. 20 , Rotkraut 25 , Wirsing 25 u.30 Pfg. je Pfund . Endiviensalat 45 Pfg. das Stück .Ackersalat 100 g 50, Kresse 100 g 40 Pfg. Gelb*Rüben 30 u . 35 , Rosenkohl 55—-70 , Rote Rüben25, Sellerie 50 und 60, Lauch 60, Zwiebeln 4#u . 50 , Schwarzwurzeln 60 u. 70, gelbe Koch¬kohlraben 20 Pfg. je Pfund . Orangen 50 u . 55je Pfund , Zitronen 15 Pfg das Stück, Steckzwie¬beln 1,50 DM je Pfund , Schnittlauch 1 Portion15 Pfg.

Aus amtlichen Bekanntmachungen
Fristablauf in der Sozialversicherung

Die Fristen für die Nachentrichtung von Bei¬
trägen zur sozialen Rentenversicherung — In¬
validen- und Angestelltenversicherung — für Zei¬
ten vor dem 1 . 1. 1950 sind nach 5 3 und 4
Abs . 1 des Gesetzes über den Ablauf der durch
Kriegsvorschriften gehemmten Fristen in der So¬
zial- und Arbeitslosenversicherung vom 13. No¬
vember 1952 (RGBl . I S . 737 ) mit dem 31. 12.1951 abgelaufen . Danach können Beiträge für
die genannten Zeiten mit sofortiger Wirkungnicht mehr nachentrichtet werden . Soweit bi(
zum Inkrafttreten des vorgenannten Gesetzes Bei¬
träge für Zeiten vor dem 1 . 1 . 1950 im Kalen¬
derjahr 1952 noch nachentrichtet sind, werden si«
noch als rechtzeitig entrichtet betrachtet . Die*
gilt jedoch nur , wenn die Quittungs - und Ver¬
sicherungskarten, in denen Beitragsmarken für
Zeiten vor dem 1 . 1 . 1950 verwendet sind, spä¬
testens bis 31 . März 1953 bei den Aus¬
gabestellen für Quittungs - und Versicherungs¬
karten zum Umtausch eingereicht werden .

Da diese Ausschlußfrist für die Anrechnung
von Beiträgen, die im Kalenderjahr 1952 bis zum
Inkrafttreten des Gesetzes für Zeiten vor dem
1 . 1 . 1950 und für ihre Rechtswirksamkeit von
maßgebender Bedeutung sind, liegt es im Inter¬
esse des Versicherten, diese Frist unbedingt ein¬
zuhalten .

Die umgetauschten Quittungs - und Versiche-
rungskarten sind, zur Vermeidung von Rechts¬
nachteilen, spätestens bis 5. April 1953 über das
zuständige Versicherungsamt an die Landesver-
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Nach GeschäftsschluO 734

1304 Gewinne mit 13700 DM verlost
5, Auslosung des Volksbanken-Gewinnsparvereins der Kreise Böblingen, Calw und Leonberg

Calw. Erstmals seit der vor 2 Jahren erfolg¬ten Einführung des Gewinnsparens wende in
Calw eine öffentliche Auslosung des Volksspar¬vereins der Volksbanken in den Kreisen Böblin¬
gen, Calw und Leonberg veranstaltet , wozu sich
am vergangenen Samstag im Saalbau Weiß ne¬ben den Vertretern dieser Kreditinstitute zahl¬
reiche Mitglieder und Interessenten eingefundenhatten . Direktor Fischer (Volksbank Calw)hieß in einer kurzen Ansprache die Erschienenenherzlich willkommen und machte sie mit dem
Verfahren der Gewinnermittlung vertraut .Im Namen des Vorstands des Volkssparvereinsentbot Direktor Renz (Volksbank Sindelfingen)seine Grüße und ging dann auf die Entwicklungin den letzten beiden Jahren ein . Die 10 Volks¬
banken in den 3 genannten Kreisen zählen ge¬
genwärtig 6712 Volkssparer, die innerhalb der
kurzen Zeit rd . 200 000 DM zusammengebracht
haben . Seit der letzten Auslosung im Dezember
vergangenen Jahres sind 1200 neue Mitglieder
hinzugekommen ; ein Beweis dafür , daß der
Volksspargedanke immer volkstümlicher wird . Je¬des dieser Mitglieder zahlt wöchentlich 1 DM als
gleichbleibende Sparrate und erwirbt sich mit sei¬
nem zusätzlichen Vereinsbeitrag von 20 Pfennig
die Berechtigung zur Teilnahme an den viertel¬
jährlichen Auslosungen. Ist damit dem Volks¬
sparer einerseits die Chance geboten, einen Ge¬
winn zwischen 5 und 1000 DM zu erhalten , so
besitzt er andererseits am Jahresende einen siche¬
ren Sparbetrag von 52 DM , über den er frei
verfügen kann . Bei den ersten 4 Verlosungenwurden 4917 Gewinne mit zusammen 51 670 DM
verteilt , während bei der jetzigen 5 . Auslosung

nochmals 1304 Gewinne mit 13 700 DM hinzu¬
kamen.

Die eben angeführte Ziffer unterteilte sich in
je einen Gewinn von 1000, 300 und 200 DM,
5 Gewinne zu 100 DM , 15 zu 50 DM , 30 zu
30 DM, 95 zu 20 DM , 474 zu 10 DM und 682
zu 5 DM . Unter Aufsicht und Kontrolle von
Notar Bacher (Calw) wurden sodann die ver¬
siegelten Briefe der verschiedenen Volksbanken
geöffnet und die darin enthaltenen Lose in die
große Lostrommel geschüttet, die anschließend
in rotierende Bewegung versetzt wurde . Nach¬
dem auf diese Weise die Lose kräftig durchein¬
andergemischt worden waren, entnahmen zwei
Gehilfinnen die Glücksnummem; zunächst für die
5-DM -Gewinne (alle Lose mit der Endziffer „0“)
und für die 10 -DM -Gewinne (alle Nummern mit
den beiden Endzahlen 44, 32, 41, 53, 70 , 69 und
43 ) und schließlich einzeln die größeren Ge¬
winne von 20 DM bis 1000 DM.

Fortuna seinen allerdings den Volkssparernder gastgebenden Stadt nicht sehr gewogen zu
sein, denn die 8 „dicken“ Gewinne zwischen 100
DM und 1000 DM gingen sämtlich an Sparer
anderer Städte ( 1000 DM nach Sindelfingen, 300
DM nach Herrenberg , 200 DM nach Böblingen
und 5mal 100 DM nach Böblingen (2) , Magstadt,
Sindelfingen und Nagold (Nr. 14 020 ) . Immerhin
durften die Calwer Volkssparer doch 60 Gewinne
zu 5 DM, 43 zu 10 DM, 11 zu 20 DM , 2 zu 30
DM und 2 zu 50 DM einheimsen.

Auf die einzelnen Volksbanken entfielen fol¬
gende Gewinnzahlen und -betrage : Böblingen
373 Gewinne mit zusammen 3815 DM, Sindelfin¬
gen 250 mit 8285 DM, Herrenberg 99 mit 1140

Sicherungsanstalt einzusenden . Bei Nichteinhal¬
tung diees Termins (31. 3. 1953) wird davon aus¬
gegangen, daß die betreffenden Karten verspätet
zum Umtausch gekommen sind.

Aufforstungsbeihilfen für den Kleinprivatwaid
Der Kreisbeauftragte der Forstdirektion für den

Kreis Calw teilt mit : Der Finanzminister hat
erstmals für 1953 Aufforstungsbeihilfen für den
Kleinprivatwald bereitgestellt . Der Beitrag soll
50 Proz. der Pflanzenbeschaffungskosten betra¬
gen. Für die Beihilfe kommen in Frag6 : Neu¬
aufforstung von Oedland , Umwandlung von Nie¬
derwald , Anlage von Windschutzstreifen, Anbau
von Pappeln außerhalb Waldes, Aufforstung von
Kahlhieben, deren Holzanfall vor dem Wäh¬
rungsschnitt zu Reichsmark verkauft wurde . Bei¬
hilfeanträge müssen bis zum 25 . März bei den
örtlich zuständigen Forstämtem eingereicht wer¬
den, die die Waldbesitzer bezüglich Pflanzenaus¬
wahl, deren Beschaffung usw. beraten .

Amtsgericht Neuenbürg
Handelsregister — Veränderung : HR B 176.

27 . 2 . 1953 . Alfred Gauthier Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung Sitz in Calmbach (Kreis
Calw, Herstellung von photographischen Ver¬
schlüssen und sonstigen feinmechanischen Arti¬
keln) . Dem Emst Dorsch in Birkenfeld Kreis
Calw ist Prokura erteilt . Er ist gemeinsam mit
einem Geschäftsführer vertretungsberechtigt .

Vereinsregister — Neueintragungen : VR 143.
27 . 2 . 1953 . Schützengesellschaft Herrenalb , Sitz
Herrenalb .

VR 144. 27 . 2 . 1953 . Schützenverein 1843 e.
V ., Sitz Wildbad .

DM, Magstadt 41 mit 430 DM, Calw 118 mit
1110 DM, Haiterbach 86 mit 745 DM , Nagold
129 mit 1265 DM , Altensteig 85 mit 750 DM,
Leonberg 57 mit 465 DM und Weil der Stadt
66 mit 695 DM . Dabei ist jedoch, wie Direktor
Renz in seinem Schlußwort betonte , zu berück¬
sichtigen, daß sich die Zahl der Gewinne und
damit auch die Gewinnsummen stark nach dem
Mitgliederbestand der einzelnen Volksbanken
richten und daß Orte wie Böblingen oder Sin¬
delfingen mit rund 2000 bzw . 1200 Mitgliedern
eher zum Zuge kommen, als andere Orte mit ge¬
ringeren Mitgliederzahlen . Hier wie dort aber
durfte jeder 5 . Volkssparer einen größeren oder
kleineren Gewinn verbuchen, der neben dem ge¬
sicherten Sparbetrag von jährlich 52 DM ein will¬
kommenes Glücksgeschenk darstellt .



AUS DEM OBEREN NAQOLDTAI.
Es gibt nur ein Thema

Für die Menschen auf den Straßen und in
den Geschäften , in jeder Unterhaltung und so¬
gar im häuslichen Kreis gibt es nur noch ein
Gesprächsthema : Der Tod Stalins , dieser
asiatischen Sphinx , und die weitere Entwick¬
lung der Weltpolitik . Es ist bezeichnend , daß
z . B . der Tod Mahatma Gandhis , den viele als
den größten Menschen unserer Zeit bezeich¬
net haben , in der breiten Masse (mit Aus¬
nahme des indischen Volkes ) überhaupt kei¬
nen Widerhall fand . Man könnte sich auch
keinen Mächtigen der westlichen Welt den¬
ken , dessen Tod eine solche Erschütterung der
Menschen auf der * ganzen Welt bewirken
könnte . Auch nicht der Tod eines Albert
Schweitzers oder eines Albert Einsteins , um
nur zwei große lebende Menschen auf geisti¬
gem Gebiet zu nennen .

Was ist der tiefere Grund für diese Tat¬
sache ? Der Mensch unserer Zeit hat sich ge¬
löst von der festen Grundlage , die das in 19
Jahrhunderten gewordene Christentum und
die mit ihm gewordene abendländische Kul¬
tur geschaffen hatten . Wo aber der gute
Grund und der feste ‘ Halt fehlen , da sind es
die unbekannten , rätselhaften Mächte , die den
Menschen zu ihrem Spielball machen . „Zwi¬
schen Furcht und Zittern " sind wir der Angst
ausgeliefert . Der Tod eines Menschen
vermag fast die Welt aus den Angeln zu
heben ! Und doch gilt für jeden die uralte
Weisheit : „Alles was aus der Erde kommt , muß
wieder zu Erde werden “ , auch für den schein¬
bar allmächtigsten Menschen .

lllaerolcler Stadtgefcliehem

Heute Ausspracheabend der Mütter
Auf den Ausspracheabend heute um 20 Uhr

Im Ev . Vereinshaus über die Geschlechter -
• rziehung der heran wachsenden Jugend wird
nochmals hingewiesen . Alle Frauen und Müt¬
ter sind herzlich eingeladen .

Aus dem Nagolder Gerichtssaal
Schwindel kommt an den Tag

Es war eine verzwickte Geschichte , die da
entwirrt werden mußte . Der eine Angeklagte
hatte abends mit seinem Kleinomnibus auf der
Straße Nagold -Iselshausen einen Radfahrer
angefahren , hielt aber nicht an , da er von
dem Vorfall angeblich nichts bemerkt hatte .
Der Radfahrer kam mit einer leichten Ver¬
letzung davon und sichtete auf dem Nach¬
hauseweg in einem Nachbarort das besagteAuto . Er erkundigte sich nach dem Fahrer ,ohne mit diesem zu sprechen , und erstattete
dann Anzeige . Am Sonntag darauf tauchte
der Autofahrer bei ihm auf und fragte nach
dem Schaden (also hatte er doch etwas er¬
fahren ) . Rasch ließ jener ein anderes , schwer
beschädigtes Rad durch seine Schwester zei¬
gen und schickte es dann in Reparatur . Dem
Polizeibeamten , der die Erhebungen anstellte ,gestand er schließlich die Vertauschung der
beiden Räder (die Reparatur des einen kostete
rund 10 Mark , die des anderen nur etwa
3 Mark ) und zahlte auch die Reparaturkostendaraufhin selbst .

So kam er nun ebenfalls wegen einer sol¬
chen Bagatelle (7 Mark ) auf die Anklagebank ,fand aber einen milden Richter , der ihn
wegen des versuchten Betrugs nur zu 30 DM
Geldstrafe verurteilte . Der Kraftfahrer muß
wegen fahrlässiger Körperverletzung (die An¬
klage wegen Fahrerflucht ließ man fallen )70 DM Strafe bezahlen .

Eine merkwürdige Hochzeit zu Kana
Das in der Bibel bezeugte Wunder , daß bei

der Hochzeit zu Kana aus Wasser reiner Weinwurde , fand in der Verhandlung gegen eine
Milchfälscherin eine gewisse Parallele . Aller¬
dings , das Wunder fand keinen Glauben . Inzwei Fällen wurde die Angeklagte einer rechterheblichen Milchfälschung ( 15 ° /o bzw . 24 °/o)überführt . Als strafverschärfend kam hinzu ,

Zur Aufführung

daß es nicht das erste Mal war . Zuerst m . i .itesie zwar , es müsse sich um ein „Versehen “ ge¬handelt haben , aber dann gab sie doch zu , daßsie das Wasser absichtlich zugefügt habe , und
entschuldigte sich mit ihrer Notlage . Richterund Staatsanwalt berücksichtigten zwar die
Entschuldigung , verurteilten aber diese Artvon Lebensmittelfülschung als eine verab -
scheuungswürdige Handlungsweise . Die Ge¬
fängnisstrafe wird laut Urteil auch in der
Tagespresse veröffentlicht .

Ein blaues Auge und ein Loch im KopfFünf junge Burschen , drei davon nochunter 18 Jahren , saßen auf der Anklagebank
wegen gefährlicher Körperverletzung . Siehatten im Nachbardorf ihren allwöchentlichenBesuch gemacht und brachen gegen Mitter¬nacht zum Heimmarsch auf . Es ging dabeietwas laut zu , und als sich ein Dorfbewohneram Fenster zeigte , riefen sie ihm wohl einigeSchimpfworte zu . Dieser wollte den jungenLeuten zeigen , daß er sich vor ihnen nichtfürchte , und setzte sich auf ihre Spur ; imRockärmel hatte er einen Schlagballstock mit¬
genommen , um sich notfalls der Überzahl er¬wehren zu können . Außerhalb des Ortes kames auch zum Zusammenstoß . W i e es dazukam und wer angefangen hatte , ließ sichnicht mehr klären . Auf alle Fälle ging es
„Schlag auf Schlag “ . Von den Burschen hatteeiner 8 Tage lang ein blaues Auge , der mitdem Stock bewaffnete Einzelgänger bluteteaus einer Kopfwunde . Er zeigte auch vor Ge¬richt ein sehr lebhaftes Temperament undstritt sich mit Staatsanwalt und Richter ,welche die Sache nicht allzu tragisch nahmen .Die fünf Sünder , die zu Geldstrafen bzw .Geldbußen verurteilt wurden , machten auchnicht den Eindruck , daß sie gewohnheits¬mäßige Schläger seien . Ob die Sache sich nuraus einem Zufall entwickelt hat , oder ob eintieferer Grund vorlag , war nicht festzustellen .

des „Rigoletto "
Tagung der Heimatvertriebenen

Alle Heimatvertriebenen werden an die
heute um 20 Uhr in der „Rose “ stattfindende
Monatsversammlung erinnert . Kreisverbands -
yorsitzender Petreck und Kreisgeschäftsführer
Jokisch haben ihr Erscheinen zugesagt .

Ausstellung von Backwaren
Auch die Hauswirtschaftliche Berufsschule

Nagold veranstaltet am Samstag , den 14 .
März , von 14 bis 18 Uhr in ihrem Unterrichts¬
raum im neuen Volksschulgebäude eine Aus¬
stellung , die einen Einblick in die Jahresarbeit
der Schule geben soll . Die feinen Backwaren ,die man hier sehen kann (wer Lust hat , kann
sich auch etwas erstehen ) , werden zeigen , daß
die Arbeit unserer Hauswirtschaftlichen Be¬
rufsschule unter Leitung von Frau Hummel
nicht umsonst ist . Wer den Unterrichtsraum
im Volksschulneubau (eine vorbildliche
Küche !) noch nicht gesehen hat , kann das bei
dieser Gelegenheit nachholen .

Fotografieren mit natürlichen Farben
Am Donnerstagabend zeigte Herr Zeller im

Festsaal der Lehreroberschule Nagold eine
Serie von Farblichtbildern , mit denen er in
den ganzen Bereich des farbigen Foto -
graflerens einen Einblick geben wollte . Er
führte ausgezeichnete Aufnahmen von Per¬
sonengruppen , Landschaften , Gemälden , Still¬leben usw . aus 30jähriger Erfahrung vor und
gab einen Überblick über die vielen Möglich¬keiten , die auch der Amateurfotograf mit demFarbfilm besitzt .

Offene Stellen und Stellengesuche
Männlich : 1 Textil -Diplomkaufmann ,

1 Textilingenieur , 1 Textiltechniker , 1 Hoch¬
bautechniker , 1 jüngerer Vermessungstechni¬ker oder Vermessungszeichner , 1 Verkäuferfür Beschläge und Werkzeuge , 1 Baggerführer ,4 Maurer , 1 Gipser, 2 Maler, 2 Lackierer,1 Motorradmechaniker , 2 Schmiede für Fahr¬
zeugbau , 1 Flaschner - und Installateur , 1Steinhauer mit Kenntnissen in der Kunststein¬
herstellung , 2 Treppenbauer nach auswärts , 2
Steinbrucharbeiter , 1 Tankwart , 4 Kammgam -weber , 1 Alleinkoch , 1 Jungkoch zur Aushilfe ,1 Hausdiener .

Weiblich : Mehrere Mädchen für Haus¬und Landwirtschaft , einige perfekte Hausge¬hilfinnen , einige Küchen - und Hausmädchenfür Gaststätten , I perfekte Köchin für Gast¬stätte , 1 Bedienung , auch Anfängerin .
Lehrstellen (mit Kost und Wohnung )4 Gärtner , 2 Schreiner , 2 Schuhmacher ,

In „Rigoletto “
, uraufgeführt am 11 . März1851 in Venedig , stellt Verdi erstmals seine

politische Sendung zurück und ringt nur nochum die dramatische und musikalische Gestal¬
tung des Menschen , seiner Leidenschaften undSchicksale . In der Zentralgestalt des buckligenNarren und unglücklichen Vaters offenbartsich dieser „ echte Verdi “

, der neben Mozartund Wagner zu den drei großen Musikdrama -tikem der Operngeschichte gehört . Er weißum die „zwei Seelen in des Menschen Brust “,und so wird Rigoletto . zu einem . Doppel¬charakter : abgrundtiefe Bosheit findet sichneben der großen Liebe zur Tochter . AlsMensch wird er schuldig , weil er seinen
Herzog zu Dingen antreibt , vor denen er dieTochter ängstlich bewahrt . Zu solcher mensch¬licher Schuld tritt das außermenschlicheSchicksal , versinnbildlicht durch MonteronesFluch .

In dem kurzen Vorspiel (nur 34 Takte ) wie¬derholen Trompeten und Posaunen mit furcht¬barer Beharrlichkeit das Motiv des Fluchs .Dann setzt der 1 . Akt mit einem unbeküm¬merten Marschthema ein . Bald kommt der erste
große „Schlager “ der Oper , die Ballade des
Herzogs : „Freundlich blick ich auf diese “

, ein
schmiegsam -leichtfertiges Sechsachtel - Alle -
gretto . Zum Schluß des Akts stößt Monteroneden „ Fluch des weinenden Vaters “ aus . Der2 . Akt zeigt in der kurzen Zwiesprache zwi¬schen Rigoletto und dem Bravo Sparafucileein Musterbeispiel für Verdis damaligen
Kompositionsstil : Er vertont nicht die Worte ,sondern die Stimmung . Kontrabaß und Cello
spielen einstimmig eine gedämpfte Melodie ,
4 Müller , zahlreiche Bäcker und Metzger ,1 Kellner .

Lehrstellen (ohne Kost und Wohnung )
1 Bankkaufmann (Oberschüler werden be¬

vorzugt ) , 1 Lebensmittelkaufmann .
Stellensuchende

Männlich : 1 Gärtner , mehrere kaufmän¬
nische Angestellte , 1 Werkzeugmacher , 2 Ma¬
schinenschlosser , 1 Elektriker , 1 Schweißer ,2 Schuhmacher , 1 Buchbinder , 3 Maßschneider ,1 Polsterer und Linoleumleger , 2 Kellner .Weiblich : 1 Haushalstpflegerin , mehrere
jüngere Stenotypistinnen (Anfängerinnen ),2 Verkäuferinnen , 1 Damenschneiderin .

Wir gratulieren
Effringen . Heute kann Frau Katharine

Traub , Witwe , in körperlicher und geistigerFrische den 72 . Geburtstag feiern . Herzliche
Glückwünsche und weiterhin alles Gute .

die das Schleichen des Banditen wiederspie¬gelt ; Klarinette , Fagott , Bässe und Trommelgeben (im Marschrhythmus ) eine unheimliche
pochende Begleitung . Den musikalischen
Glanzpunkt bildet das Duett der Gilda (Toch¬ter Rigolettos ) und des Herzogs , leidenschaft¬lich empfunden , einfach in der Melodik undstark auf Wirkung berechnet . Die Koloratur¬arie Gildas „ Teurer Name “ verlangt eine tech¬nisch vollkommene und musikalisch sichere
Sängerin . Bezeichnend ist auch der Flüster¬chor „Leise , leise “ für den damaligen italieni¬schen Opernstil .

Im 3 . Akt wird der Knoten geschürzt : Gildawird mit Hilfe des unwissenden Rigoletto ent¬führt und vom Herzog getröstet . Grausame
Spannung beherrscht die Szene , als RigolettoGleichgültigkeit heuchelt und innerlich vorSchmerz bebt . Sein scheinbar lustiges „Lara ,lara “ wirkt wie atemlos , abgerissen , lauernd .Als man ihn nicht zum Herzog läßt , findetRigoletto in seiner großen Arie „FeileSklaven “ Töne ergreifenden Schmerzes . SeinRacheschwur „Ha , bald schlägt die blutigeStunde “, ist eine Arie mit vorwärtstreibendenTriolen und wuchtenden Halbtönen ; dieseArie bildet den Auftakt zu einer Reihe ähn¬licher Schöpfungen Verdis . Der 4. Akt endlichenthält den Schlager aller Schlager : „O wieso trügerisch “. Das Quartett Herzog/Tänzerin ,Gilda/Rigoletto bildet einen Höhepunkt inVerdis Schaffen . Aus der dramatischen Gegen¬sätzlichkeit entwickelt er den Stil des Quar¬tetts ; die Stimmen scheinen gegeneinander zu
singen , und doch ist das Ganze so verbunden ,daß die allgemeine Stimmung zum Klingenkommt . Auch die folgenden Szenen sind vonstarker Bildkraft . Und als Rigoletto den Sackmit dem vermeintlich erstochenen Herzogschleppt , hört er plötzlich dessen Stimme : „Ö
wie so trügerisch !“ Entsetzt findet er die töd¬lich verwundete Gilda . Erschütternd das
Schlußduett der Sterbenden und des wie vom
Schlag gerührten Vaters .

In Verdis Opern erhält die menschlicheStimme stets den Vorrang vor dem Orchester ;aber ihm genügt nicht der „bei canto “
, sonderner schafft den Ausdrucksgesang . Seine ge¬lösten Rhythmen — wer Verdi liebt , hat siein Fleisch und Blut — sind von hinreißenderKraft und Beseeltheit . Auch das Orchesternimmt am dramatischen Geschehen selbstän¬

dig teil , nicht nur in der Begleitung . Die In¬
strumentalgruppen werden im Sinne der
Handlung eingesetzt , doch immer hat der Ge¬
sangspart den Vorzug .

Miexmeiger523

Das Fundamt Altensteig gibt bekannt
Im Monat Februar wurden gefunden : 1

Doublegliederarmband , 1 Brille , 1 Kugel¬schreiber , einige gestrickte einzelne Hand¬schuhe , 1 linker Lederhandschuh Marke
„Noppa “ . — Als verloren wurde gemeldet :2 Füllhalter und 1 Geldbeutel .

Die „Außenseiter “ im Hintertreffen
Die Burgstraße stand in der vergangenenWoche im Zeichen der Ausschachtungsarbeitenzu dem neuen Vierfamilienhaus . Der Bauwird in der Weise erstellt , daß vier anein¬ander gebaute kleine Häuser mit 3 Zimmern ,Küche , Keller , Waschküche , Abstellraum undDachboden entstehen . Der Typ hat sich bisherbestens bewährt und bietet auch einer größe¬ren Familie genügend Raum . Darüber , ob esgünstiger ist , Eigentümer eines äußeren odermittleren Hauses zu werden , gehen die Mei¬

nungen auseinander . Im ganzen gesehen , wie¬
gen sich die Vor - und Nachteile auf . Die äuße¬ren Häuser haben nur von einer Seite einenunmittelbar angrenzenden Nachbar , dafürhaben die oberen Zimmer je eine schrägeWand . Die Mittelhäuser haben den großenVorteil , daß sie von den beiden Anliegern
„warm gehalten " werden .Die Baulustigen waren am vorletzten
Samstag zu einer letzten Besprechung auf das
Stadtbauamt bestellt und nach Klärung ver¬schiedener Fragen ging der Würfelbecherreihum . Wer die höchste Zahl würfelte , be¬kommt das Haus an der Südseite .Innerhalb von 5 Tagen haben 2 der an¬
gehenden Hausbesitzer ihren Teil ausge¬schachtet . Dies ist in einem Fall besonders be¬
achtenswert , wo die Arbeit von 2 Jungen (15und 18 Jahre ) bewältigt wurde . Die beiden
„Außenseiter “ konnten nur nach Feierabend
zu Schaufel und Pickel greifen und lagen
Freitag noch ziemlich im Hintertreffen . Je¬doch am Sonntag herrschte emsiger Betrieb .Verwandte und Freunde kamen zu Hilfe und
legten kräftig Hand an , auch die neuen Nach¬
barn in der Burgstraße übten tätige Nachbar¬
schaftshilfe . Einen schönen Beweis von Kame¬
radschaft und Kollegialität lieferten die Alten¬
steiger „Schwarzkünstler “ . So weit sie sich
frei machen konnten , halfen sie ihrem Setzer¬
kollegen und man muß sagen , sie stellten sich
gar nicht ungeschickt an .

Die Ausschachtungsarbeiten sind nun so¬weit gediehen , daß im Laufe dieser .Woche mit
dem Erstellen der Grundmauern begonnenwerden kann .

So darf man hoffen , daß sich bis zum Herbst
wieder 4 Familien aus Pommern , Ostpreußenund dem Sudetenland unter ihrem eigenenDach wohlfühlen werden .

VEREINSANZEIGER
Liederkranz Altensteig : Montag : Frauen -

Chor ; Donnerstag : Männer - Chor .
Kirchenchor Altensteig . Dienstag 20 Uhr

Gemeindehaus Chorprobe .

25ficfc irt Sie cBemeinSen
Wir gratulieren

Walddorf . Frau Christine Walz geb . Bitzerwird heute 73 Jahre alt . Herzliche Glück¬
wünsche und alles Gute für das neue Lebens¬
jahr .

Generalversammlung des Gesangvereins
Berneck . Wie jedes Jahr , so hielt auch heuer

wieder der Gesangverein Ende Februar seine
Generalversammlung im Gasthaus zum „Rößle “
ab Auf der Tagesordnung standen folgendePunkte : Bericht des Schriftführers , Kassenbe¬
richt , Wünsche und Anträge .

Der Bericht des Schriftführers zeigte , daß
der Verein im kulturellen Leben Bemecks mit
ganz vorne steht , zeigt doch die Vielzahl seines
Auftretens , wieviel der Verein geleistet hat .Nach dem Kassenbericht wurde dem Kassie »
Entlastung erteilt , und bei Punkt 3 , der Aus¬
sprache über die Teilnahme an den Sänger¬
festen der Vereine in der Nachbarschaft , ent¬
wickelte sich eine lebhafte Diskussion . 7 Ein¬
ladungen für Mai und Juni liegen vor , und es
ist natürlich unmöglich , allen Folge zu leisten .
Zunächst wurde beschlossen , der Einladung
aus Ebhausen zuzusagen . Auch über das Ziel
des Ausflugs gab es eine rege Debatte . Man
kam überein , zunächst einmal bei verschiede¬
nen Omnibusbesitzem Kostenvoranschläge
einzufordem und eine Reisekasse anzulegen .
Mit dem Dank an die Mitglieder des Vereins
schloß Vorstand Frey die Versammlung .

■ nraanBHHHa

Statt Kartan ! Warf , 7 , März 1053 .

Danksagung

Wir durften anläßlich des Heimgangs meiner lieben , un¬
vergeßlichen Frau , unserer ireubesorgfen , gulen Mutier,
Schwester, Schwägerin und Tanfe

Marie Lufy
geb . Sfempfle

soviel innigliche Anteilnahme und tietes Mitgefühl erfahren ,
daß wir dafür nur von ganzem Herzen danken können.

Im Namen aller Angehörigen
der Gatte Christian Lut)

mit Kindern.

PFatzwartstetle für den Zeltplatz
Der ADAOMoforsporfclub Alfensfeig hat die Betreuung des Zeit¬

planes zu vergeben . Als Funktionen sind wahrzunehmen : 1 . Beaufsichtigungund Kontrolle des Zeitplanes bei Tag und Nacht vom 1. Mai bis 15 . Sepf .
(Schla ' sfelle im Platjwarf Häubchen) , 2 . Entgegennahme der Anmeldungenund Führung des Fremdenbuches , 5 . Kassieren der Zellplatjbenuhungs -
gebühren , 4 . Ausgabe von Benunungskarten für ADAC -eigene Zelte
und Sportgeräte , 5 . Bedienung des Telefons , 6 . wöchentliche Kassen¬
abrechnung an den Zeitplan - Beauftragten Lun , 7 . Sauberhalfung des
Planes einschließlich aller Zeltplah -Einrichfunpen, 8 . soweit darüber hinaus
Zeit vorhanden . Mithilfe beim Verkauf von Kantinenwaren des Pächters
des Verkaufssfandes .

Die Bedingungen sind bei dem Zeitplan -Beauftragten Reinhard Lufj
zu erfragen . Meldungen werden bis spätestens 15 . März an diesen er¬
beten . MSC . Altensteig

I Suche sofort

| 2 3 tüchtige Möbelschreiner
|

nicht unter 30 Jahren .
; | Wohngclegenheit kostenlos vorhanden .
II Möbelfabrik Alfred Walz , Birkenfeld b . Pforzheim

Verkauf auf dem Zeltplatz
D ADAC-Motorsportclub Altensteig vergibt ab Mai 1953 die

nteriialtung eines Verkaufssfandes auf dem Zeitplan (Zehnjahresverfrag ) .
,

’e Bedingungen sind beim ADAC -Zelfp !afj- Beauttragfen Reinhard Luh ,■’urgatroße , einzusehen . Meldungen werden bis spätestens 15. März andiesen erbeten . MSC . Altensteig

SU was SU suche**,
wenn Sie eine Kleinanzeige in Ihrer Heimafzeifung
aufgeben I

[ Grünei ) Tonfilmtheater
JlauiaL Altensteig

Dienstag/Mittwoch i« 50 Uhr

Fahrraddiebe
Kriminalfilm

Jugendlich« nicht zugelatsen !

Ab Freitag :
Der grofje Zapfenstreich

Suche in Nagold
Beschäftigung
(Pubstelle o . ä.)

FRAU KAHL , EMMINGEN

Gelegenheilskauf I
Verkaufe wegen Anschaffung eines
schweren Motorrades eine

CSöricke , 125 ccm , in
tadellosem Zustand ( 12 000 km ) .
Zuschriften unter Nr . 794 N an die

Geschäftsstelle des „ Nagolder An¬
zeiger “

, Burgsfr . 3.

Zwangsversteigerung
Morgen Dienstag , 10. 3 . 53 , vorm*
10 Uhr sollen in Altensteig
1 Auszugslisch u. 4 PolsfersfUhlo
meistbietend gegen gleich bare Zah¬
lung versteigert werden . Treffpunkt
am Bahnhoh

Gerichtsvollziehersfelle Nagold

Mädchen
IS Jahre alt , sucht Stellung
im Haushalt in Altensteig

Angebote unter G 10 an die Ge¬
schäftsstelle des „Schwarzwald-Edio“

Alfensfeig.

Sehr guterhallenen , dunkeigestreiffen

Anzug
mit Weste. Größe 52 . sowie einen
Anzug Größe 25 (lür Unterseite
Figur) , haf preisgünstig im Auftrag
abzugeben
Bekleidungshaus Kubier , Altensfeig

Teleton 461

Gartweiler
Verkaufe zwei starke

IMerschweine
(auch einzeln) Georg Braun



AUS DEM HEIMATGEBIET

Spori= und Spielberichte Atom Sonntag.
Fußball

A-Klasse , Nördl . Schwarzwald
Nagold I — Emmingen I 1 :1 (0 :0)
Nagold II — Emmingen II 3 : 1
Nagold Jgd . A — Emmingen Jgd . A 11 :2
Nagold Jgd . B — Walddorf Jgd . A 5 :1

Im Heimspiel gegen seinen Nachbarverein Em¬
mingen vergab Nagold auf leichtfertige Weise
• inen wertvollen Punkt , der im Hinblick auf die
Meisterschaft unter Umständen von entscheiden-

. der Bedeutung sein kann . Ursache dieser über¬
raschen den Punkteteilung ist einerseits die Tat -
lache, daß die Platzmannschaft den Gegner offen¬
bar zu leicht genommen hat und im Gesamten
•ine sehr schwache Leistung bot , Emmingen an¬
dererseits einen auffallenden Einsatz im Feld-
ipiel an den Tag legte . Trotz Nagolds Feldüber¬
legenheit in der 1 . Halbzeit verstand es die Fün-
ferreihe der Platzelf nicht, die zahlreich gebote¬
nen Gelegenheiten zu Torerfolgen auszunützen.
Torlos wurden die Seiten gewechselt. In der 2.
Spielhälfte nahm das Spielgeschehen anfänglich
• inen im wesentlichen ausgeglichenen Verlauf. In
der 60 . Spielminute erzielte Nagolds Halbrechter
das Führungstor , dem Emmingen wenig darnach
Gen Ausgleich entgegensetzen konnte . Obwohl
Nagold in den letzten 15 Spielminuten wieder
eindeutig die Oberhand gewann, bot sich das¬
selbe Bild wie in der 1 . Halbzeit . Es blieb bei
der für Nagold mageren Punkteteilung . Emmin¬
ten kann das Ergebnis als vollen Erfolg ver¬
buchen.
Empfingen I — Tumlingen I 2(1
Prendenstadt — Domhan 2:1
Lützenhardt — Baiersbronn 9 :1
Mühringen — Dornstetten 5 :3
Horb — Alplrsbach 5 :1

A-Kkisse, Gruppe Enztal
Langenalb — Calw 4 :4 (3 :2)

Spielbericht lag bei Redaktionsschluß noch nicht
vor.
Jknbach
U. Man:

— Unterreichenbach lrf (0:0)
Mannschaften 3:2

Die Einheimischen boten in diesem Spiel eine
■ehr mäßige Leistung . Mit Unterreichenbach da¬
gegen stellte sich eine schlagkräftige Elf vor, die
•Ich mit befreienden Abschlägen Respekt ver¬
schaffte. Die Stürmer waren schnell und wurden
Immer wieder gefährlich. In der ersten Halbzeit
pendelte das Spiel in einer planlosen Kidcerei
Inf und ab. Die zweite Hälfte begann lebhaft .
Ambach drängte zunächst seinen Gegner zurüdc,
Ooch in überraschendem Angriff erzielte Unter-
leichenbaeh das Führungstor . Die Ambacher be¬
kannten nun pausenlos das gegnerische Tor , ohne"edodi zu einem Erfolg zu kommen. Selbst ein
Slfmeter wurde verschossen . Schließlich erzielte
er Linksaußen der Gastgeber aus einem Ge¬
linge heraus den Ausgleich . Der Schiedsrichter

Itete den Kampf korrekt .
Neuenbürg — Conweiler 1 :3 (0 :3)
peldrennach — Wildbad .1 :1 (0 :0)
Waldrennach — Gräfenhausen 2 :2 (1 :1)
Pfinzweiler — Ottenhausen 6 : 1 (2 : 1)

B-KIasse, Gruppe Nagoldtal
erschwandoff I — Altburg I 12 :3 (5 :2)
Mannschaften 3 :8

Altburg holte sich im oberen Waldachtal eine
iwaltige Abfuhr . Die Platzmannschaft hat sich

für die im Vorspiel erlittene Niederlage
gründlich revanchiert. Bereits im Verlauf der er-
•ten Halbzeit zeichnete sich eine Feldüberlegen¬heit der Platzmannschaft ab, der Altburg vor¬
erst aber noch einigermaßen standhalten konnte,in der 2 . Spielhälfte jedoch trat die Ueberlegen-
beit Oberschwandorfs immer deutlicher zutage.
Altburg fiel immer mehr ab und konnte nidit
verhindern, daß Oberschwandorf 7 weitere Tore
« zielte.

Bffringen I — Deckenpfronn I 9 :2 (4:1)
Auch die Begegnung in Effringen endete mit

• iner hohenTorausbeute. Der Tabellenletzte Dek-

g
lenpfronn mußte sich dem eindeutig besseren

b1 der Platzmannschaft beugen . Effringenslferreihe hat in diesem Spiel einen wesent-
entschlosseneren Eindruck als sonst hinter¬

en . Bereits in der ersten Halbzeit hatte sichdie Platzelf einen sicheren Torvorsprung erspielt,den die Mannschaft in der 2 . Halbzeit mit 5 wei¬teren Toren zu einem vollen Erfolg gestaltenkonnte .
Walddorf I — Bedungen I 2:1 (2:1)

Walddorf konnte im Heimspiel gegen seinen

Nachbarverein Beihingen einen knappen Erfolg
erzielen . Die beiden Lokalrivalen lieferten sich
ein durchweg faires Spiel. Bereits in der 7 . Spiel¬
minute konnten die Gäste durch einen Deckungs¬
fehler der Walddorfer Abwehr zum Führungstor
einschießen. Das Spiel nahm in der Folge einen
ausgeglichenen Verlauf. Walddorf erzielte in der
35 . Minute den Ausgleich und kurz vor dem
Wechsel ein zweites Tor, das der Mannschaft den
Sieg sicherte. Nach dem Seitenwechsel lieferten
sich die Mannschaften einen wechselvollen
Kampf, der jedoch bis zum Schlußpfiff beider¬
seits ohne Torerfolge blieb .

Althengstett — Sulz a . E . 6:0 (3 :0)
II . Mannschaften 5 :0

Wie erwartet , hatte in einem sehr kamerad¬
schaftlich durchgeführten Treffen der Tabellen¬
letzte Sulz a. E . gegen den Tabellenzweiten Alt¬
hengstett nichts zu bestellen , da die Einheimi¬
schen von Anfang an das Spielgeschehen be¬
stimmten und in regelmäßigen Abständen in bei¬
den Spielabschnitten jeweils zu 3 Toren kamen.
Die Gäste zeigten dennoch ein sehr faires Spiel
und waren anständige Verlierer. Die Schiedsrich¬
terleistung war gut.

Bad Liebenzell — Stammheim 2:0 (1 :0)— AH. gegen AH. 0 :1
— Jgd. — Unterreichenbach Jgd. 3 :0

In diesem Spiel war der Tabellenführer Bad
Liebenzell ebenfalls stark überlegen , so daß die
Gäste durchweg in die Defensive gedrängt wur¬
den, sich jedoch sehr geschickt zu verteidigenverstanden und somit erst in der 35 . und 75.
Minute ein Tor zuließen . Das Ergebnis dürfte
daher etwas schmeichelhaft für die Gäste sein.

Gedungen — Haiterbach 1 :3 (0 :2)
II . Mannschaften 3 :3

Diese Auseinandersetzung begann mit einer
Ueberrsachung, da die Gechinger trotz leicht
überlegenem Feldspiel in den ersten 5 Minuten
durch Eigentor den Gästen einen knappen Vor¬
sprung überließen , dem kurze Zeit darauf durch

Abwehrfehler das 0 :2 der Haiterbacher folgte, bei
dem es bis zum Wechsel blieb . Nach Wiederbe¬
ginn bestimmten die Einheimischen nodi deut¬
licher das Geschehen und stellten in der 45 . Mi¬
nute mit 1 :2 den Anschluß wieder her, hatten je¬doch immer wieder Pedr in ihren Aktionen, wäh¬
rend die Haiterbacher nochmals durch Deckungs¬fehler der Platzherren zu ihrem 3 . Treffer ka¬
men und somit einen unerwarteten Punktgewinn
erzielten.

C-Klasse, Gruppe I
Neubulach — Spielberg 4 :4

Neubulach konnte aus diesem Heimspiel gegendie starke Vertretung aus Spielberg einen wert¬
vollen Punkt retten . Bei ausgeglichenem Feld¬
spiel lieferten sich die Mannschaften einen be¬
wegten Kampf, der trotz der hohen Torausbeute
unentschieden endete .

Ettmannsweiler I — Egenhausen I 3:2 (1 :1)
Die Platzherren konnten im Heimspiel gegen

Egenhausen überraschend zum Erfolg kommen.
Es ist dies der erste Sieg, den Ettmannsweiler
in dieser Runde zu verzeichnen hat . Nach aus¬
geglichenem Feldspiel behielt Ettmannsweiler ,um Nasenlänge voraus, die Oberhand .

Ueberberg I — Schönbronn I 4 :7 (3 :4)
Schönbronn konnte sich auch in Ueberberg die

Punkte holen . Nach ausgeglichener erster Halb¬
zeit, bei deren Ende die Gäste knapp in Führung
lagen, gab die zweite Spielhälfte den Ausschlagfür den Sieg der Schönbronner Mannschaft.
Rotfelden — Gültlingen ausgefallen.

C-Klasse, Gruppe II
Alzenberg — Ostelsheim 1 :4 ( 1 :1)

In dieser Begegnung zeigten die Ostelsheimer
die geschlossenere Mannschaftsleistung, da sie
nach einer ausgeglichenen ersten Hälfte anfangsder zweiten Halbzeit etwas mehr vom Spiel hat¬
ten , wodurch die Gäste zu zwei regulären Toren
kamen. Gegen Schluß war der Kampf wiederum

Fechttumier in der Calwer Stadthalle

tBemäfumiqspco&e (iic die Zechtet
Es war ein glücklicher Gedanke, das Turnier

der Sonderklasse der Kreisgruppe Stuttgart nach
Calw zu verlegen . In dem herrlichen Nagold¬
tal fühlten sich die Fechter , aufs herzlichste will¬
kommen geheißen von Obertumwart P a n 11 e
(TV. Calw) , wie zu Hause . Das Turnier , von den
Calwer Fechtern aufs beste vorbereitet und vom
Fechtwart der Kreisgruppe Stuttgart , Mannsper¬
ger, trefflich organisiert, war eines der stärksten
der letzten Jahre . Namen, die jahrelang auf der
Bestenliste des Landes gestanden haben , tauch¬
ten auf den Rundentabellen auf.

Der Samstag war dem Florett fechten Vor¬
behalten . Wie immer wies diese Waffe die stärk¬
ste Beteiligung mit 31 Fechtern auf . In Vor-
und Zwischenrunden wurden Korn und Spreu
geschieden. Schon hier fiel eine starke Gleich¬
mäßigkeit der Leistung ins Auge. Zur allgemei¬
nen UeberTaschung fielen hier so gute und be¬
kannte Fechter wie Egler (Cannstatt ) aus . Zwölf¬
mal mußte in der Endrunde das knappste Er¬
gebnis 4 :5 entscheiden. Mit starkem Interesse
wurden die Kämpfe der jungen Fechter beachtet.
Galt es doch zum erstenmal festzustellen, ob
ihre Leistungen sie dazu befähigen , die alten
bewährten Kämpen abzulösen. Sie haben , um es
vorweg zu nehmen, diese Bewährungsprobe gutbestanden . Noch selten hat man im Rahmen einer
Kreisklasse eine Endrunde von dieser Stärke ge¬sehen. Die raschen und temperamentvollen An¬
griffe des erst 17jährigen Calwers Widmaier
— des jüngsten der Teilnehmer — fielen stark
auf . Er war gewissermtßen der Hecht im Karp¬fenteich und berechtigt bei intensivem Training
zu guten Hoffnungen . Der 2. Calwer Endrun¬
denteilnehmer Dill war besser als sein 9 . Platz
in der Siegerliste vermuten läßt . Seine langen
Angriffe werden Erfolge bringen , wenn sie in
ihrer Konzentration noch stärker werden . Im Vor¬
derfeld wickelten sich heftige Positionskämpfeab , hatte doch der PSV . Stuttgart 4 Teilnehmer
in der Endrunde , die sich gegenseitig die Siegeabnahmen . Oesterle (TV. Cannstatt ) führte bis
weit über die Mitte unangefochten, bis er sich
Lehnigk und Gutknecht (PSV . Stuttgart ) und
Dill (Calw) beugen mußte . Dadurch hatten die
PSV.-Fechter wieder Oberwasser erhalten .

Bei zunehmender Spannung zeigte die Tabelle
am Schluß folgendes Bild:

1 . Lehnigk (PSV . Stuttgart ) 6 S ., 2 N.
2 . Klinger (PSV . Stuttgart ) 5 S ., 3 N .
3 . Oesterle (TV. Cannstatt ) 5 S ., 3 N.
4 . Kirchherr (TV. Calw) 4 S ., 4 N.
5 . Rischka (TV. Cannstatt ) 4 S , 4 N .
6 . Gutknecht (PSV . Stuttgart ) 4 S ., 4 N.
7 . Widmaier (TV. Calw) , 3 S ., 5 N.
8 . Rohrmus (PSV . Stuttgart ) 3 S ., 5 N.
9 . D i 11 (TV. Calw) 2 S ., 6 N .
Bei den Frauen hatte die Routine Mühe,sich gegen das Temperament der Jugend durch¬

zusetzen, siegte aber letzten Endes unangefochten.
Hier lauteten die Ergebnisse :

1 . Frau Lang (Stuttg . Fechtklub) 6 S ., 1 N .
2 . Frl . Fischer (SV . Bondorf) 5 S ., 2 N.
3 . Frl . Rittenmaier (TV. O ’türkheim) 4 S ., 3 N .
4 . Frl . Spengler (TV. Cannstatt ) 4 S ., 3 N.
5. Frl . Jaier (TV . O ’türkheim) 3 S ., 4 N.
6 . Frau Eggers (Stuttg . Fechtklub ) 3 S ., 4 N.
Im Degen , der zum erstenmal in Calw mit

elektrischer Trefferanzeige gefochten wurde , hatte
sich das Feld bald geklärt . Auch hier hat der
hoffnungsvolle Nachwuchs einen starken Ein¬
bruch in die Phalanx der Aelteren erzielt . In
seiner Spezialwaffe ließ sich Breideneich
(PSV. Stuttgart ) jedoch nicht schlagen. Auch
Schneider (TV. Cannstatt ) , einer aus der al¬
ten Schule, setzte sich noch vor die jüngeren
Fechter . Die Siegerliste:

1 . Breideneich (PSV . Stuttgart ) 6 S , 2 N.
2 . Schneider (TV. Cannstatt ) 5 S ., 3 N .
3 . Egler jr . (TV. Cannstatt ) 5 S ., 3 N.
4 . Heger (SV . Bondorf) 5 S ., 3 N.
5. Heimke (Stuttg . Fechtklub ) 4 S ., 5 N,
6 . Schuhmacher (PSV . Stuttgart ) 8 S ., 0 N.
Die Vorherrschaft des PSV . Stuttgart zeigte sich

auch im leiohten Säbel . Die temperament¬
vollen Kämpfe steigerten sich und fanden ihren
Höhepunkt in dem Kampf Mannsperger (PSV .
Stuttgart ) gegen Rischka (TV. Cannstatt ) . Die zü¬
gigen Aktionen, die wechselvollen Angriffe und
Paraden dieses Gefechtes rissen die zahlreichen
Zuschauer zur Begeisterung hin . Es ergab sich
folgende Rangordnung :

1 . Mannsperger (PSV. Stuttg .) 6 S ., 1 N.
2. Klinger (PSV. Stuttgart ) , 5 S ., 2 N.
8 . Dill (TV. Calw), 5 S ., 2 N.
4. Reichenbach (TV. Cannstatt ) 4 S., 3 N-
5. Hermann (Stuttg . Fechtklub ) 4 S ., 8 N .
0. Essig (MTV. Stuttgart ) 3 S ., 4 N .

offen, jedoch verhalfen die Einheimischen durch
zwei Eigentore den Gästen zu einem klaren
Sieg.

Teinach/Zavelstein — Oberkollbaeh 2 :3 (0 :2)
Dieses interessante Treffen endete mit einem

berechtigten knappen Sieg der Oberkollbacher,da die Gäste mit ihrem schnellen und zügigen
Spiel etwas i Vorteil waren , während die Platz¬
herren nidit zu ihrer gewohnten Leistung fan¬
den und über weite Strecken hinweg ein zer¬
fahrenes Spiel zeigten . Schiedsrichter Knöller
(Calw) leitete sehr gut.
Simmozheim — Breitenberg 3 :3 (1 :2)

Bei einigermaßen guten Platzverhältnissen zeig¬ten beide Mannschaften ein schnelles und faires
Spiel, in dem zunächst die Gäste durch ein
Eigentor der Einheimischen bis zum Wechsel mit
1 :2 in Front lagen. Nach Wiederbeginn stellten
die Simmozheimer wieder den Gleichstand her,konnten aber anschließend ein 3 . Gästetor nicht
verhindern , so daß sich die Simmozheimer gegen
Schluß gewaltig

'
anstrengen mußten , um noch

zum Ausgleich zu kommen, der ihnen auch in
den letzten Minuten gelang . Die Schiedsrichter¬
leistung war gut.

Handball
Kreisklasse I Nagold

Calw I — Nagold I 8 :6 (6 :2)
n . Mannschaften 13 :6 (8 :3)

Einen ausgezeichneten Start hatten bei diesem
Spiel die Platzherren . Nach ausgeglichenen Mi¬
nuten erhöhte Calw beim Stand von 2 :2 inner¬
halb kurzer Zeit durch eine geschlossene Mann¬
schaftsleistung und einige Uneinigkeiten der Na¬
golder Hintermannschaft auf 6 :2 . Nach dem
Wechsel versuchten die Gäste mit allen Mitteln
den Ausgleich zu erzielen, und das Spiel nahm
an Härte zu. Doch die Calwer Hintermannschaft
stand und so konnte Nagolds Stürmerreihe nur
auf 7 :6 herankommen . Calw erzielte bis zum
Schlußpfiff noch ein weiteres Tor und hatte da¬
mit zwei wertvolle Punkte errungen .

Haiterbach — Altingen 7 :8 (3 :5)
II . Mannschaften 3 : 13 (1 :7)

Zwei gleichwertige Mannschaften standen sich
in Haiterbach gegenüber . Die starke Gäumann-
schaft aus Altingen konnte in der ersten Halb¬
zeit eine knappe Ueberlegenheit herausspielen.
Doch nah dem Wehsei fanden sih auh die
Platzherren besser zusammen und beide Mann¬
shaften versuhten die Punkte für sih zu si¬
chern. Altingen hatte jedoh das Glück auf sei¬
ner Seite und konnte mit einem Tor Vorsprung
gewinnen .
Oeshelbronn — Ebhausen 8:8 (5 :8)
n . Mannshaften 8:6 (4 : 1)

Eine weitere Ueberrashung leistete sih da*
Tabellenführer Oeshelbronn auf eigenem Platz,
Ersatzgeshwäht konnte Oeschelbronn in der
I . Halbzeit einige Tore vorlegen. Doh Ebhau¬
sen hatte nah dem Wehsei etwas mehr Auftrieb
und konnte mit Hilfe der besseren Platzverhält¬
nisse ausgleihen . Die Tabellenführung von
Oeshelbronn wurde durh diesen Punkteverlust
trotzdem niht gefährdet .

Altensieig — Hirsau 6 :5 (4 :5)
II . Mannshaften 6:6 (2:4)

Auh bei diesem Spiel kann man von einer
Ueberrashung sprehen . Hirsau ließ sih vom
Tabellenletzten 2 wertvolle Punkte abnehmen.
Nah ausgeglihener erster Halbzeit führten di#
Gäste mit einem Tor . Erst nah dem Wechsel
fand sih Altensteig besser zusammen und di«
Hintermannschaft von Hirsau hatte alle Hand«
voll zu tun , um eine hohe Niederlage zu ver¬
hindern . Durh diesen Sieg konnte Altensteig dl«
rote Laterne wieder an Haiterbach abgeben .
Bondorf — Simmersfeld ausgefallen.

Berichtigung
In unserem am letzten Samstag veröffentüdb

ten Bericht über die Gemeinderatssitzung in Baa
Liebenzell muß es im 11 . Absatz statt Einkom¬
mensteuer Einwohner Steuer heißen . Wir bit¬
ten, den Irrtum zu entshuldigen .

Calwer Tagblatt
Redaktion und Geschäftsstelle Calw , Lederstraße23

Lokale Schriftleitung; Helmut Haasez
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Monat) Bezugspreis : 2,80 DM zuz 40 Pfg . Trägerlohn

Guter Bettbarchent (Bettinlett )
garantiert farbecht und federdicht , zu sehr günstigen Preisen

rot 80 cm breit 4.35 , 4.90 , 5.30 , 8.70, 7 .20.
Mau 80 cm breit 4.30 , 4.80 , 4.90 , 6.15, 6 .60.
grün 80 cm breit 6 .15, 6 .20.
fraise 80 cm breit 4.70, 5 . 15, 6 .20.
gold 80 cm breit 6.20.
rot-weiß gestreift 80 cm breit 3 .40 , 8.60 .
Bettfedern, grau , 8.60, 4 .90 , 6.30, 8.90 9.10, halbweiß 11 .—, 12.90, 13 .— 13 .10, 14 .90 16 20Halbdaunen, weiß , 15 .20, 17.70 , 17.80, 19.60, 20 .30 , 21 .60 , 22 .90, 23.20, 27 .20, 29 .40 das Pfund
Anfertigung von Betten und Bettstücken ln kürzester Zelt ln allen gewünschten Zusammenstellungen

Paul Räuchle v Calw, Marktplatz 18

130 cm breit
130 cm breit
130 cm breit
130 cm breit
130 cm breit
130 cm breit

6.50, 7 .—, 7 .60, 8.60, 10.90
7 .— , 7 .90 , 8 .05 , 9 .20 , 9 .60
8 .30, 8 .40 .
7 .60 , 8 .30, 8.40
8.30, 10.30.
6.10, 5 .40.

yoikst ’heate r„ Calw
. .'i&f .■ . *"’Wi- J

Mo . u . Di . Enrico Caruso , der
größte Tenor der Welt in

Dos Wunder einer Stimme
Gönnen Sie sich dieses mensch¬lich wie musikalisch gleich star¬ke Erlebnis , sei es Neapel , dieMailänder Scala usw . Es er -

Das «Ave Maria “, die
Ma ?ivf̂ en l ! ien aus - Bajazzo “.
ChenW Liebestrank , Andr §
Volkslierioi -n <i nea Poli tanischevoiKsneder usw . Ein stünw mttesgnade und dahir « i Got “

— - - -

I
,

1

yt. d>df<f)läger’fd)e Briefbogen

£ ud)dru <feref Rundschreiben

Cato Rechnungen

Prospekte

Achtung Achtung
Große Perlon-Ausstellung

Perlon -Rocke - Perlon -Blusen
Perlon -Hemden - Perlon -Nicki
Perlon -Socken und -Krawatten

2 Rocke in einem .
Zweifarben -Röcke

PERLON - SEIDENRESTE
Montag bis Mittwoch von 9.00 Uhr durchgehend bis abends

lm Hotel Hirsch , Calw , Marktplatz
Bernhard Pollok , Dillingen/Donau

Zur täglichen Abholung
eines Bahnpakets wird in
der Zeit von 18— 20 Uhr
zuverlässiger

Junge gesucht
Näheres auf der Geschäfts¬
stelle des Calwer Tagblattes

Suche für sofort oder später
zuverlässiges , kinderliebes

Mädchen
(Vertrauensstellung ) nicht unter
22 Jahren mit guten Haushalt -
und Nähkenntnissen ,

Kond.-Kaffee Heidle
Göppingen -Württ ., Lange Sir . 16

/ 1

Hl innen -
€tevn iisenunien
Stechzwiebel

ein getroffen im

i i —

Heu und Oehiud
hat abzugeben

Jakob Alber , Baumeister , Calw

Individuelle Haarpflege
Mecki -Frisuren , eigene Entwürfe im
Schaufenster . Salon Mammele, Calw
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